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. -Iruppenttansport im Mlantik schwer getroffen
furchtbarer Schlag gegen Noosevelts kngland-Nachschub/ Drei mit Kruppen, Munition und Kriegsmaterial
oollbeladene Sroßschiffe von 1S000,17000 und ll000 VM. vernichtet / Insgesamt wieder 14 feindschiffe

mit l040ÜS önr . und ein Zerstörer in vier ragen versenkt
Neuer Naumgewinn

im Stadlgebiel von SlalingraL
Aus dem Führer Hauptquartier , 28. Sep¬

tember. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be¬
kannt; „Im Nordwesttcil des Kaukasus nahmen deut¬
sche und slowakischeTruppen in harten Gebirgskämp-
fen mehrere Höhcnstellungen. An der Schwarznieerküste
versenkteein deutsches Schnellboot einen Dampfer von
Mb VRT. Im Kampf um Stalingrad  stiegen Sie
deutschen Truppen auch gegen die nördlichen Stadtteile
vor. Das bisher eroberte Stadtgebiet wurde restlos
vom Feinde gesäubert. Die Angriffe wurden durch zu-
sa>i"nc,rgrs»!,tes Feuer der Artillerie des Heeres und
der Flakartillerie der Luftwaffe und von massiert ein¬
gesetztendeutschen, rumänischen und kroatischen Nah-
kampsfliegerkrüstenwirksam unterstützt. Feindliche Ent¬
lastungsangriffe südlich und nördlich der Stadt schei¬
terten. Im mittleren  Frontabschnitt und bei Rschew
wurden mehrere, von starker Artillerie unterstützte An¬
griffe des Feindes zum Teil im Gegenstoß abgeschlagen
und ein eigenes örtliches Angrisfsunternehmen erfolg¬
reich weitergeführt . Südostwärts des Jlmensees brachen
wiederholte feindliche Angriffe unter hohen Verlusten
zusammen. Auch' südlich des Ladogasees wurden erneute
Angriffe des Feindes in zähen Kämpfen abgeschlagen.
Der mit starken Kräften unternommene Versuch des
Feindes, den Einschliegungsrinq von Leningrad nach
Osten über die Newa zu durchbrechen, ist unter hohen
Verlusten für den Gegner gescheitert. Die Zahl der ver¬
nichteten Boote hat sich auf 385 erhöht. An der Eis¬
meerfront griff die Luftwaffe bei Tag und Nacht sowje¬
tische Flugstützpunkte an. Deutsche Jäger schössen dabei
ohne eigene Verluste 28 feindliche Flugzeuge ab.

Wie durch  Sondermeldung  bekanntge¬
geben, haben deutsche Unterseeboote im Nordritlan-
tik einen nach England bestimmten amerikanischen
Truppentransport zum grötzten Teil vernichtet.
Sie erfatzten einen schnellen feindlichen Geleitzug
von nur wenigen großen Passagierdampfern , der
stark gesichert und mit Truppen , Munition und
Kriegsmaterial beladen war . In tagelangen har¬
ten Angriffen und Verfolgungskämpsen versenk¬
ten sie einen 19 00« BRT . großen Zweischornstein¬
dampfer vom Typ „Viceroy of India ", der nach
drei Torpedotreffern kenterte , eilten 17 «80 BRT.
großen Zweischornsteindampfer vom Trip „Reina
de! Pacisico ", der nach zwei Torpedotreffern mit
einer großen Stichflamme in die Luft flog, einen
11N00BRT . großen Transporter vom Typ „Derby-
shire" und einen Zerstörer der Geleitsicherung.
Zwei weitere Transporter wurden durch Torpedo¬
treffer beschädigt. Mit diesen Erfolgen haben un¬
sere Unterseeboote dem Feinde einen schweren
Tchlag zugefügt . Die feindliche Transportflotte hat
drei besonders wertvolle schnelle Einheiten von
zusammen 47 ««« BRT . verloren , wie sie bei be¬
sonders wichtigen und dringenden Truppentrans¬
porten eingesetzt zu werden pflegen . In anderen
Seegebieten des Atlantik von der afrikanischen
bis zur amerikanischen Küste versenkten Untersee¬
boote noch weiter elf Schiffe mit 57 ««« BRT ., so
daß die Gesamtverluste der feindlichen Schiffahrt
in den letzten vier Tagen wiederum 14 Schiffe mit
104«0« BRT . betragen ."

ri¬
llt der Versenkung von drei großen britischen Trans-
tdampfern im mittleren Nordatlantik Lurch deuffcke
terseeboote teilt das Oberkommando der Wehrmacht
änzend mit : Für den Nachschub der B^ ten und Nord-
erikaner bedeutet die Vernicht.,,' -: ' großen
maligen Fahrgastda .upfer, die fetzt als -" uppentrans-
idanipser eingesetzt waren, einen schweren Verlust,
handelte sich bei den drei Schiffen, wie in der Son-

mcldung besonders hervorgehoben wurde, um
nell ' ahrende  Truppentransporter , die durch
starkes Aufgebot von Zerstörern und Korvetten ge¬

rn Trotz dieser starken Sicherung gelang es
. deutschenUnterseebooten in tagelangen harten Au¬
ssen und Verfolgungskämpsen, die drei grötztenSchisse
i dem Geleitzug herauszuschießen.
)er fast 28 888 BRT . groß- Dampfer „Viceroy os
d i a", der erst 1020"0M Stapel gelaufen war, wurde
Gegensatzzu den beiden übrigen Schissen am Tag«

i-se'ifson und in kurzer Zeit zum Sinken gebracht. Die
<82 BRT . große „Reina del Pacisico ", ein

schönes, im Frieden schneeweißes Passagierschisfder Paci¬
fic Steam Navigation Company in Liverpool, wurde
in der Nacht durch Torpedos getroffen. Das Schiff hatte
außer Truppen auch erheblich» Mengen Munition und
Kriegsmaterial an Bord. Die Munitionskammer des
Schiffes detonierte, die Folgen waren furchtbar: das
188 Meter lange Schiff wurde buchstäblich auseinander-
gerifsen. Es zerbarst unter einer riesigen, grell leuchten¬
den Stichflamme, deren Schein das Meer in weitem
Umkreis taghell erleuchtete. Auch die 11 888 BRT . große
„Derby shi  r e", die erst im Jahre 1838 in Dienst ge¬
stellt wurde, also zu den modernstenFahrgastschiffender
britischenHandelsflotte zählt, wurde in der Nacht durch
Torpedos getroffen und sank..

Die versenkten Schiffe stellen einen für den britischen
und amerikanischen Nachschub besonders wert¬
vollen Transportraum  dar . Die Nusnutzungs-

guote als Transportschiff liegt bei Dampfern dieser Art
erheblichhöher als bei gewöhnlichenFrachtschiffen. Auch
können die ehemaligen Fahrgastschiffe infolge ihrer
wesentlich größeren Geschwindigkeit erheblich mehr
Transporte durchführen als die viel langsameren Frach¬
ter. Außerdem werden jetzt im Kriege Fahrgastschiffe
dieser Art weder auf britischen noch auf amerikanischen
Werften neu gebaut.

Die jetzt im mittleren Nordatlantik versenkten briti¬
schen Passc-gierdampfer besaßen Einrichtungen, um rund
13 888 Mann nebst Waffen und Gerät sowie weitere er¬
heblicheMengen Kriegsmaterial und Munition zu be¬
fördern. Die deutschen Unterseeboote haben dafür ge¬
sorgt, daß diese Truppen England nicht mehr erreichen
und auch keine Gelegenheit mehr haben werden, den
Plan einer „Zweiten Front " in Europa verwirklstchen
zu helfen.

Her Stafflblock des Vreierpaktes
Kelegrammwechsel zwischen dem sichrer und den Staaksoberkäuplern, dem Vuce und Japans

Ministerpräsidentensowie zwischen den flustenministern
Berlin,  28 . September. Aus Anlaß des zweiten

Jahrestages des Dreimächtepaktes fand zwischendem
Führer und den Staatsoberhäuptern , dem Duce und
Ministerpräsidenten Tojo sowie zwischen Außenministern
der verbündeten Nationen ein Telegrammwechselstatt,
in dem die enge Verbundenheit der im Dreierpakt
geeinten Staaten zum Ausdruckkommt.

Der Führer  an den König und Kaiser Victor
Emanuel: „Zum zweiten Jahrestag des Abschlusses
des Dreimächtepaktessende ich Eurer Majestät meine und
des deutschen Volkes herzlichste Grüße. In engster
Freundschaft miteinander verbunden, werden Deutsch¬
land, Italien und Japan den Kampf für eine aus Ge¬
rechtigkeitund gegenseitigemVerstehen ausgebaute Neu¬
ordnung Europas und Ostasiens unerbittlich und ent¬
schlossen bis zum gemeinsamenEndsieg führen."

König und Kaiser Victor EManuel an den
Führer: „Beim zweiten Jahrestag des Abschlusses
des Dreimächtepaktes, der mit so engen Bindungen Ita¬
lien, Deutschland und Japan in der gemeinsamen Aus¬
gabe der Schaffung einer neuen Ordnung in Europa
und in Asien vereinigt hat, ist es mein Wunsch, Ihnen,
Führer , den Gruß und den Glückwunsch des italienischen
Volkes wie meine persönlichenGlückwünsche und Grüße
zu übersenden."

Der Führer an den Duce: „Der zweite Jahres¬
tag des Abschlusses des Dreimächtepaktes, durch den sich
Deutschland, Italien und Japan zur Wahrung und
Sicherung ihrer Rechte und Lebensinteressenzu engster
Zusammenarbeit miteinander verbunden haben, sieht un¬
sere beiden Völker und das japanischeVolk im siegreichen
Kampf für eine neue und gerechteWeltordnunq in un¬
lösbarer Treue vereint. Indem ich an diesemTage des
mit uns gemeinsammarschierendenfaschistischen Italiens
und seiner Soldaten gedenke, übermittle ich Ihnen , Duce,
in treuer Kameradschaftmeine und des deutschen Volkes
aufrichtigsteund herzlichste Grüße."

Der Duce an den Führer: „Das faschistische
Italien grüßt am zweiten Jahrestag des Dreimächte¬
paktes in erneuter Treue das nationalsozialistische
Deutschland. Die Einigkeit der drei großen verbündeten
Mächte ist wärmer und fester denn je. Unser Glaube
an den Sieg und an die Erfüllung der Aufgabe der
europäischenund asiatischenNeuordnung, die im Drei¬
mächtepaktbekräftigt sind, sind sicherer denn je. Nehmen
Sie, Führer , an diesem Jahrestag meinen herzlichenii»v r„„,»»»i>ich«fir»<h»n Erutz entgegen."

Der Führer an den Tenno: „Eurer Majestät
sende ich zum zweiten Jahrestag der Unterzeichnungdes
Dreimächtepaktes meine und des deutschenVolkes auf¬
richtigste Grüße. Ich bin gewiß, daß die in dem Pakt
zusammengeschlossenendrei großen Nationen 'im Be¬
wußtsein ihrer geschichtlichen Sendung den ihnen auf¬
genötigten Freiheitskampf siegreich zu Ende führen und
damit das große Ideal der Schaffung einer neuen
Weltordnung in Europa und Ostasien verwirklichenwerden."

Der Tenno an de» Führer: „Am Jahrestag des
Abschlussesdes Dreimächtepaktes für die Errichtung
einer neuen Ordnung in der ganzen Welt möchte ich
Eurer Exzellenz meine herzlichstenGlückwünsche für die
glänzenden Erfolge, die Ihre Nation heute erringt und
gleichzeitigmeinen festen Entschluß mit Ihnen bis zum
Endsieg zusammen zu arbeiten zum Ausdruck bringen."

Der Führer  an den japanischenMinisterpräsidenten
Tojo: „Am zweiten Jahrestag der Unterzeichnungdes
Dreimächtepaktes gedenke ich und das deutsche Volk
der verbündeten japanischen Nation und ihrer Soldaten.
In unerschütterlichem Glauben an den gemeinsamen
Endsieg weiß ich mich eins mit Eurer Exzellenzin der
Gewißheit, daß der unseren Ländern sowie Italien auf-
gezwungeneKrieg eine alllckliche Zukunft unferer Völker
und damit auch ganz Europa und Eroß-'-iasien herbei¬
führen wird. In diesem Geiste sende ich Ihnen meine
aufrichtigen Grüße."

Der japanischeMinisterpräsident Tojo an den Füh¬
rer : „An dem zweiten Jahrestag des zwischen Japan,
Deutschland und Italien abgeschlossenenDreimächte-
vaktcs habe ich die Ehre, Ew. Exzellenz und vem deut¬
schen Volk meine herzlichsten Glückwünschezu senden.
Meine tiesste Bewunderung und Verehrung gilt dem
deutsche» Volke, das unter der genialen Führung Ew.
Exzellenzin strengsterDisziplin alle Härten und Schwie¬
rigkeiten überwindet, glänzende Wasfentaten leistet und
damit Schritt nm Schritt zur Verwirklichung einer
neuen Ordnung Europas vorwärtsschreitet. An diesem
Jahrestag qebe ich erneut meiner festen Ueberzeugung
Ausdruck, daß Japan , Deutschland und Italien , den
Gellt des Dreimächtepaktesweiter zur Entfaltung brin¬
gend, in diesem in der Menschheitsgeschichtebeispiel¬
losen Krieg durch die engste Zusammenarbeit den End¬
sieg gewinnen und eine neue Welt der Kerechtiakcit
ausbauen werden. Nehmen Sie bitte meine besten
Wünschefür Ihr Wohlergehen und für das Gedeihen
des deutschenVolkes entgegen."

(Fortsetzung auf Seite 2)

Me hoffen pflichten des deutschen pffiziers
Ver sichrer sprach zu 12000 ostizieren und otstziersanwärtern

BerIin,  28. September. Der Führer sprach am Mon¬
tag auf einem Appell im Sportpalast zu 12 888 Offizie¬
ren und vor ihrer Beförderung stehenden Offiziers¬
anwärtern des Heeres, der Kriegsmarine , der Luftwaffe
und Junkern der Wasfen-ff. ReichsmarschallHermann
Eöring meldete dem Führer die zu ihren Fronttrnppen-
tcilen zurückkehrendenjungen Soldaten. In mitreißen¬
den Worten gab der Führer der jungen Mannschaft
eiiic« Einblick in die große deutscheGeschichte, die in

dem gewaltigen Schicksalskampf unserer Tage ihre Krö¬
nung findet. Nach einem Hinweis aus die hohen Pflich¬
ten, die dem Offizier an der Spitze der ihm anvertrau¬
ten Soldaten in diesem Kampfe obliegen, schloß der
Führer seine Ansprache, in der er seiner unbedingten
Sicgcsgewißhcit und seinem fclscnfastcn Vertrauen in
die überlegene Kampfkraft des deutschen Soldaten Aus¬
druck gab. Der Reichsmarschallließ den Appell ausklin-
gen mit einem von den jungen Soldaten begeistert auf¬
genommenenSieg-Heil aus den Führer.

LttMei-teestöeü ttkseeee tt Aaste
Empfindliche Strafe für Roosevelt

är . v . seh. Berlin , 28. September. Den Wortführern
im Feindlager sollte wirklich allmählich die Lust ver¬
gehen, über angebliche Erfolge in der Atlantikschlacht
zu renommieren. Jedes , aber auch jedes Mal , wenn sie
mit einer dummdreisten Erfolgsbehauptung aufwarten,
kriegen sie sofort furchtbar eins drauf. So ergeht es jetzt
auch wieder dem Leiter des amerikanischen Schiffs¬
büros, der dieser Tage seinem Publikum weismachen
wollte, daß die Schiffsverluste der USA. in den letzten
beiden Monaten bedeutend abgenommen hätten. Als
Antwort hat der Mann eine Sonder meldungvon
neuartiger Prägung  erhalten . Gleichzeitig mit
den nun schon üblich gewordenen Erfolgen im Raum
zwischen der afrikanischen und amerikanischen Küste
konnte das Oberkommando der Wehrmacht die Ver¬
senkung von drei großen Truppentranspor¬
tern  bekanntgeben , die in einem besonders schnellen
Geleitzug auf dem Wege nach England fuhren. Wenn
man sich in den Vereinigten Staaten damit trösten will,
daß nur noch ein kleinerer Teil der versenkten Schiffe
aus amerikanischemBesitz stammt, nachdemnämlich das
amerikanischeKüstengebiet von unseren Unterseebooten
weitgehend gesäubert werden konnte, so hat sich in¬
zwischengezeigt, daß auch in den Eeleitzügen auf den
großen ozeanischenVerbindungswegen die feindliche
Schiffahrt vor unseren Torpedos nicht sicher ist, daß
vielmehr die Erfolge unseres llnterseebootskrieges im¬
mer noch steigerungsfähig.sind.

Allein in der Woche vom 20. bis zum 26. September,
der Woche, die der Veröffentlichung der neuen Sonder¬
meldung vorausgeht, konnten rund 400 000 BRT . des
feindlichenSchiffsraumes auf den Meeresgrund geschickt
werden, so daß wir, nachdemin den vorausgegangenen
(uns Monaten die Grenze von 800 000 Vrütt 'oregister-
tonnen nicht ein einziges Mal unterschritten wuröe, in
diesem Monat  mit der Möglichkeit eines Re¬
kord  e r g eb n i sse s rechnen können. Die Sonder-
meldungen, nunmehr schon sieben an der Zahl im Scp-
leinver. haben sich in den letzten Wochen geradezu ge-
lagt, obgleichdie Erfolge zum größeren Teil im Kampf
gegen Geleitzüge erreicht werden mußten. Im Gegensatz
zu der frisch-fröhlichen Jagd im Küstengebiet der Ver-
einigten Staaten , die nach deren Effitritt in den Krieg
eröffnet wurde, ist der Kampf gegen Geleitzüge als die
Hohe Schule des ll -Boot-Krieges bezeichnet worden
Wenn das schon zutrifft, so muß der vernichtendeSchlag
gegen einen besonders schnellfahrendenstark gesicherten
Geleitzug von Truppentransportern gerad-zu als ein
Meisterstück  bezeichnet werden. Die schnellen und
großen Passagierdampfer mit einer Geschwindigkeitvon
18 bis 19 Knoten bereiten den unter Wasser wesentlich
langsamer fahrenden Unterseebooten natürlich ganz be¬sonders Schwierigkeiten.

Die Einzelheiten, die das Oberkommando der Wehr¬
macht zu dem großen Erfolg ergänzend niitteilt , zeigen,
wie unsere U-Boot-Kommandanten auch diese erheb¬
lichen Schwierigkeiten zu meistern vermochten, wie sie
die schwerste Aufgabe, die ihnen überhaupt gestellt wer-

kann, gelöst haben. Die Tatsache, daß der Gegner
solche schnellen Passagicrdampfer in einem Geleitzug
vereinigte, deutet darauf hin, daß dieser Transport von
a.ruppen und Munition als besonders dringend und
wertvoll angesehen wurde. Der Verlust dieser Schiffe
muß vom Gegner ganz besonders schmerzlich empfunden
werden. Wenn es schon zutrifft , was der Reichsaußen¬
minister von Ribbentrop gestern in seiner Rede sagte
daß nämlich, „ganz gleich, was man auf der anderen
Seite an Tonnage bauen wird. die Dreierpaktmäckffe
immer in der Lage sein werdon. weitaus mehr Handels¬
tonnage zu versenken, als von unseren Feinden nach-
?°baut werden kann", so ist in diesem besonderen Falle
festzustellen, daß solche Schiffe wie die eben versenkten
großen und schnellen Passagierdampfcr, in diesem Kriege
überhaupt nicht mehr nachgebaut werden können

Dazu treten besonders empfindlich die hohen Men¬
sche n v e r l u st e Wenn, nach den Mitteilunacn des
Oberkommandos, die versenkten Passagierdampfcr den
Transport von 13 000 Mann mit Bewaffnung gestatte-
tcn, so ist sicher, daß angesichtsder Schiffsraumnot unse-
rer Gegner zeder Ouadratzentimeter ausgenutzt war daß
also Roosevelt mindestens 13 000 Amerikaner in ' den
^.od geschickt hat . Das amerikanischeVolk hat nun wie¬
der eine Gelegenheit, sich die tragischenfolgen zu über¬
legen, die der verbrecherischeKrieasanstifter Roosevelt
heraufbeschworenhat und die fetzt im Atlantik eine be¬
sondere Zuspitzung erfahren haben.

Von Mbbentrops veweise sind zwingend!
Me wel,öflentlilffkeikim Sänne 0er deutschen flriegsbilan ; — die öegner schäumen vor Wut — Leere pffralen statt Zweite front

Drahibcricht unserer Berliner Schristleitulig
. ckr. v . seh. Berlin,  28. September. Die ganze Welt¬
öffentlichkeit steht heute vollkommen im Banne der
Kundgebungen, die anläßlich des zweiten Jahrestages
der Unterzeichnung des Dreimächtepaktes veranstaltet
wurden. Vor allem die Ausführungen des Reichsaußen-
»linisters von Ribbentrop haben überall und ausnahms¬
los einen ganz überwältigenden Eindruck gemacht. Diese
siegcssichereund überzeugende Bilanz der bisherigen
Kriegsercignisse wurde nicht nur in den verbündeten
und befreundete» Ländern, sondern auch im gesamten
neutralen Ausland und im gegnerischenLager ausführ¬
lich durch den Rundfunk oder unter riesigen Balken-
Überschriften auf den Titelseiten der Zeitungen wicdcr-
gegeben und behandelt.

Bei unseren Verbündeten und Freunden hat diese be¬
zwingendeDarstellung der Kriegslage eine neue Welle

der stärksten Zuversicht und des unbedingten Sieges-
glaubeiis ausgelöst. 2n den neutralen Ländern, sei es
nun in der Türkei, in Schweden, auf der Pyrenäen-
Halbinsel oder in Argentinien, macht man nirgendwo
noch den Versuch, sich der unerhört wuchtigen Argu¬
mentation des Reichsaußenministers zu entziehen. Da
erscheinen in „Stockholms Tidningen", in „Svenska
Dagbladet" und in ..Dagens Nyheter" die ganzseitigen
Schlagzeilen: „Die Sowjetunion muß früher oder spa¬
ter aufgeben", „Ueber 100 Millionen der Sowjetunion
gingen verloren", „Die Hälfte der europäischenSowjet¬
union besetzt". „Die Sowjets fallen mit Stalmgrad ".
Eine türkische Zeitung setzt heute über ihre Wiedergabe
der Ridbentrop-Rcdc die mehrspaltige Uebcrschrift: ..Der
letzte Seufzer der Sowjets naht." In Argcnnnien über¬
schreibt „Noiicias Erasicas " ihre Meldung niit großen
Lettern : „Die Sowjets verloren 14 Millionen Solda- 1

ten", und selbst deutschfeindlicheZeitungen in Süd-
amerika müssen in ihren Ueberschristendie Zahlen über
die sowjetischenVerluste unterstreichen.

Die Gegner, die diesen übermächtigen Eindruck der
beweiskräftigen Bilanz des Reichsaußenministers erken¬
nen müssenund seinen Ausführungen nicht den gering¬
sten Gegenbeweis entgegenzustellenvermögen, schäumen
vor Wut. Die Sprecher der britischen und der amerika¬
nischen Sender scheinen zunächst die Nerven verloren zn
haben, denn sie geben ohne' Gegenargumente ihrem
Publikum die Haupttatsachcn bekannt, die der Reichs-
außenministcr mitteilte , daß nämlich die Sowjets 14
Millionen Soldaten und 1 Million Quadratmcilcn ver¬
loren haben, d̂ ß ferner weder die Errichtung einer
zweiten, noch einer dritten und vierten Front die zu¬
nehmende Lähmung der Sowjets verhindern kann, daß

(Forijetzung aus Seite 2)

VN8Qk

u -^ oote 14 tzemdschine mit insgesamt 11)4 1)1)1) VNT
^rmitcr drei USA.-Grohtransportcr von znsamme
47 888 VRT. sowie einen Zerstörer.
Die bisher eroberten Stadtgebiete von Stalinqrad
wurden restlos vom Feind gesäubert.
Anläßlich des Jahrestages des Dreierpaktabschlusses
fand zwischen dem Führer und den Staatsober¬
häuptern und Staatsmännern ei» Telegramm-
wechfel statt.
Dem überwältigenden Eindruck der Ribbentrop-
Rede auch in der neutralen Weltöffentlichkeitkann
man im fxeindlager nur verlegenes Stammeln und
wnste Schimpfereien entgegensetzen.
Der Führer sprach zu 12 000 Offizieren und Offi¬ziersanwärtern.
Hanptmann Hcldig erhielt das Eichenlaub mit
Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes.
Für den Besuch der deutschen Jugendherbergen wurde
eine Kriegsregelung erlassen.



Ver Sltchkblock des Dre!erpoktes
(Fortsetzung von Seite 1)

Der Reichsautzcnminister an Außenminister Graf
Ciano: „Am heutigen zweiten Jahrestag der Un¬
terzeichnungdes Dreimächtepaktes übermittele ich Ihnen,
mein lieber Graf Ciano, meine aufrichtigsten Grüße.
Die durch den Pakt feierlich begründete deutsch-italie-
nisch-japanische Waffengemeinfchafthat sich im vergan¬
genen Jahr voll bewährt. Sie verbürgt den kommen¬
den gemeinsamen Sieg und damit die Schaffung eitler
gerechten Neuordnung in Europa und Ostasien.'

Traf Ciano an den Reichsaußenminister: „Heute sind
es zwei Jahre , daß der Dreierpakt geschloffenwurde,
den ich zusammen mit Ihnen im September 1940 in
Berlin zu unterzeichnen die Ehre hatte . Gemeinsam mit
dem verbündeten Japan kämpfen Deutschland und Ita¬
lien siegreichan allen Fronten gegen den gemeinsamen
Feind in unerschütterlichemGlauben an den Sieg der
gerechten Sache. Dem verbündeten Deutschland, seinem
Führer und Ihnen sende ich an diesem zweiten Jahres¬
tag meine besten Wünsche und herzlich kameradschaft¬
lich« Glückwünsche."

Von Ribbentrop an den japanischen Außenminister
Tani: „Das mit dem heutigen Tage ablausende zweite
Jahr des Dreimächtepaktes hat die weltgeschichtlicheBe¬
deutung dieses Vertrages bewiesen. Er hat auch in Ost¬
asien dank der großartigen Siege der japanischen Wehr¬
macht den Weg zu einer besseren und gerechteren Ord¬
nung freigemacht. Der gemeinsame Endsieg der Dreier¬
paktmächte wird diese Neuordnung in Europa und Ost¬
asien endgültig sicherstellen. In dieser Gewißheit bitte
ich Eure Exellenz zum heutigen zweiten Jahrestag des
Paktabschluffes meine aufrichtigen Grüße und Glück¬
wünscheentgegenzunehmen."

Der japanische Außenminister an den Reichsaußen¬
minister: „An dem Jahrestag des Dreimächtepaktes, den
wir in dem von Japan ; Deutschland und Italien ge¬
meinsam geführten Krieg zum erstenmal feiern, stelle
ich mit überaus großer Freude fest, daß Japan , Deutsch¬
land und Italien bei der heutigen in der Menschheits¬
geschichte beispiellos gewaltigen Aenderung der Welt¬
lage immer intensiver zusammenarbeiten und an der
Verwirklichung gemeinsam gelobter erhabener Ideale
arbeiten. Am heutigen Tage gedenke ich besonders Ihrer
Verdienste um das Zustandekommen des Dreimächte¬
paktes zwischen Japan , Deutschland und Italien und
bitte Sie . Herr Reichsaußenminister, mejne besten
Wünschefür Ihr Wohlergehen und für Ihren persön¬
lichen Einsatz für die Zukunft des DeutschenReiches ent¬
gegenzunehmen."

Vor ilottenische Welirmochksberräit
Nom,  28. September. Das Hauptquartier der italie¬

nischen Wehrmacht gibt bekannt: „An der El-Alamein-
Front starkes beiderseitiges Artilleriefcuer . Ein feind¬
liches Kampfflugzeug wurde im Lustkampf abgeschossen.
Britische Flugzeuge griffen gestern Vengasi an. Sie be¬
schädigteneinige Privathäuser und verursachten elf Ver¬
wundete unter der Bevölkerung. Ueber Malta zerstörten
deutsche Jäger eine Spitsire . Eines unserer U-Boote ist
nicht an seinen Stützpunkt zurückgekehrt. Der größere
Teil der Besatzung wurde gerettet. Die Familien der
Vermißten wurden unterrichtet."

Im Sorvjettzauptquartiervon Stalingrad
Drahibericht unseres Vertreters

rä. Stockholm, 28. September. Amerikanischeund eng¬
lische Berichte aus Moskau unterstreichen im Gegensatz
zu sowjetischenBehauptungen über den Einsatz bolsche¬
wistischer Panzerreservsn in Stalingrad , daß die bol¬
schewistischen Angriffsvsrsuche durch heftigen Regen er¬
schwert' würden. Ein Unitsd-Preß -Bertreter erklärte:
Die Lage für die in Stalingrad verbliebenen Zivilisten,
die sich in großer Anzahl in den Schluchten an der
Wolga entlang verborgen halten , werde infolge der
furchtbaren Bombardements , die die Stadt täglich über
sich ergehen lassen müsse, immer schlimmer. Das eng¬
lische Reuterbüro verbreitete den Bericht eines bolsche¬wistischen Korrespondenten von einem Besuch in dem
unterirdischen Hauptquartier der Bolschewisten bei
Stalingrad . Darin heißt es : „Das sowjetischeHaupt¬
quartier ist in bombensicherenSchutzräumen tief unter
der Erdoberfläche untergebracht, Die Männer , die hier
arbeiten, bieten zum größten Teil einen erschreckenden
Anblick. Sie sind hohläugig, ihre Augen glänzen auf
eine matte und eigenartige Weise, viele von ihnen
stammeln wie Betrunkene." Man könne deutlich sehen,
daß einige von ihnen bereits körperlich verfallen feien.

Aehnlich berichtet die „Prawda ", daß in diesem be¬
festigten Unterstand eine gespannte und ernste Atmo¬
sphäre herrsche. „Die Gesichtersind verzerrt und angst-
verzogen. Es ist schwer zu atmen. Das Streichholz,
das man anzündet, brennt kaum und erlischt sofort
wegen Mangel an Sauerstoff." Man versucht in Moskau
demnach nicht mehr, von „Meldungen" zu sprechen, son¬
dern man muß sie als „Alarmrufe" bezeichnen, die syste¬
matisch an die Alliierten gerichtet werden, um diesezu vermehrten Lieferungen und zum Start der „Zwei¬
ten Front " anzuspornen. „Kraßnasa Swesda " tritt der
Theorie von der sogenannten Unbefiegbarkeit des weiten
russischenRaumes mit den Worten entgegen: „Es ist
kein Platz mehr da für einen weiteren Rückzug. Es
wäre der Tod unseres Landes."

Von Mbbentrops VeweU sind zwingend!
(Fortsetzung von Seite 1)

das Nahrungsmittelproblem für Europa gelöst ist und
daß die Fortsetzung der Terror -Bombardierung für die
Alliierten sehr teuer werden kann. Man wagt es nicht,
die Tatsachen anzuzweifeln und hält sich einzig in Aus¬
brüchen der maßlosen Schtmpfwut schadlos. Europa und
Asten, so heißt es, hätten vor zwei Jahren einen „Pakt
von Schande und Blut " unterzeichnet. Immerhin:
Europa und Asien! Will der Londoner Rundfunk damit
bestätigen, daß 480 Millionen Menschender beiden Erd¬
teile heute die Menschenkraft darstellen, die. den Mäch¬
ten des Dreierpaktes zur Verfügung steht? Der Lon¬
doner Sender geifert weiter, daß die Arbeiter ganz
Europas in die deutschen Fabriken gezwungen werden
und daß das Getreide gestohlen werde, damit die
„Htrren " sich sattesten könnten. Auch das ist im Grunde
nur die Anerkennung der Tatsache, daß wir das gewal¬
tige Rüstungspotential und die reichen Bodenflächen
Europas für uns und für den ganzen Erdteil immer
fruchtbarer zu machen wissen.

Was die zusammenfassende Darstellung der Kriegs¬
lage in der Rede des Reichsaußenministers betrifft , so
hat es für die Gegner in der Tat leinen Sinn mehr,
sich in ohnmächtigen Versuchen der Widerlegung zu
üben. Im Zentrum der Rede Ribbentrops stehen die
Feststellungen über die Zerschmetterung des bolschewisti¬
schen Kolosses und die Ankündigungen^ daß bei Stalin¬
grad eine entscheidende Wende des Krieges sich voll¬
ziehen wird. Das gleiche wird ja in den sich häufenden
und steigernden Alarmrufen aus Moskau bestätigt.
Nooseoclts Briefträger im Kreml, Mr . Willkie, hat sich
vor seiner Abreise aus Moskau gezwungen gesehen, sehr
viel deutlicher zu sprechen, als es in London und in
Washington erwünscht sein kann. Er gab immerhin zu,
daß die Sowjets 60 Millionen ihrer Bevölkerung ver¬
loren hätten , daß die Ernährnngslage , der Brennstoff-
mangel und die Kleidernot so ernst seien, daß Kälte
und Hunger im Zusammenwirken sich als tödlich er¬
weisen könnten. Auch Willkie bleibt hinter der Wahr¬
heit noch erheblich zurück. Seine „über Kv Millionen"
sind in Wirklichkeit SO Millionen , und wenn er nur
von 8 Millionen getöteten, verwundeten oder vermißten
Sowjetsoldaten spricht, so stellt sich die wirkliche Zahl
nach Ribbentrops Feststellungen aus 14 Millionen , so
daß die Sowjetmachthaber tatsächlich die Hälfte ihres
Menschenreservoirs und zwei Drittel der wehrfähigen
jungen Männer verloren haben. An diesen Tatsachen
zweifelt im Grunde ja auch kein Mensch auf der Gegen¬
seite mehr. Der Alarmruf Willkies wird durch einen
neuen Alarmruf des „Roten Stern " unterstrichen, in
dem es heißt: „Das Donbecken, ein großer Teil des
Don- und Kubangebietes, ein wichtiger Teil des Nord¬
kaukasus mit einer aus Bauern und Arbeitern be¬
stehenden Bevölkerung, Korn, Mineralien , Brennstoff
und Fabriken, all dies ist dem Feind im Laufe des
Sommerfeldzuges in die Hände gefallen". Wer so etwas
richtig liest, der kann daraus wirklich nur die unbe¬
dingte Bestätigung der Feststellung entnehmen, die der
Reichsaußenminister getroffen hat , „daß einem Land
mit solchenVerlusten zwangsläufig früher oder später
der Atem qusgehen muß."

Alle Beobachter der Entwicklung hinter der Sowjet¬
front , nunmehr al>s>o auch Mr . Willkies stimmen in der
Schlußfolgerung Lberein. daß nur die beschleunigte Er¬
richtung einer zweiten Front die Todesgefahr von den

Sowjets abwenden kann. Angesichts der gesteigerten
Agitation , die von Maisky in England und von Litwi-
now in den Vereinigten Staaten eifrig geschärt wird,
sehen sich die Regierungen von London und Washington
zu verzweifelter Abwehr gedrängt. Der britische Vize-
ministerpräsident Attlee spricht von verantwortungslosen
Leuten, die die Pläne der alliierten Nationen beern-
flussenwollten. Ja , er geht sogar so weit , Behauptungen,
die davon sprächen, die Verteilung der Kriegslasten
unter den alliierten Staaten wäre nicht gleichmäßig und
gerecht, als ausgesprochene Feindpropaganda zu be-
zeichnen. Auch Lord Lroft , llnterstaatssekretär im bri¬
tischen Kriegsministerium , ringt verzweifelt die Hände
und weist die Forderungen der Sowjets nach der zweiten
Front mit dem Bemerken in die Schranken zurück, Eng¬
land kämpfe ja bereits an 13 Fronten und noch dazumeist gegen eine große Uebermacht.

Damit wird Stalin ebensowenig etwas anfangen
können wie mit den nebelhaften Phrasen , die die Eden,
Attlee und Tripps zum Wochenendeverzapft haben. Die
Briten hielten offenbar ein großes Redneraufgebot für
notwendig, um den erwarteten Wirkungen der Kund¬
gebungen anläßlich des Geburtstages des Dreimächte¬
paktes entgegenzuwirken. Was dabei herausgekommen ist,
erscheint geradezu kümmerlich gegenüber der stolzen
Bilanz , die auf unserer Seite aufgestellt werden konnte.
Eden mußte bekennen, daß niemand wissen könne, was
noch alles kommen werde. Wtlee stammelte: „Wir
wandern auf einem dunklen und steinigen Pfad und er
führte den ganzen Weg bergauf." Bergauf zum Verlust
aller ostasiarischenMachtstellungen, zur Vernichtung der
Seeherrschaft im Mittelmeer , zur Dezimierung des
Schiffsraumes , zur restlosen Vertreibung aus Europa,
zur Zerschmetterung aller Bundesgenossen an den mög¬
lichen Landfronten und zu was sonst noch?

Und wie steht es mit den Schiffen und Nachschub¬
linien ? Der frühere britische Kriegsminister Hoare
Belisha muß in einem Zeitungsaussatz feststellen, daß
die britische Seeherrschast ins Wanken geraten sei. „Ist
es nicht", so fragt er, „schlecht bestellt um unsere See-
herrschaft, wenn wir erfolgreich durchgeführte Trans¬
porte, welche im Weltkrieg noch selbstverständlichwaren,
jetzt als einen Sieg darstellen?" Wozu nur noch zu be¬
merken ist, daß die „erfolgreich" durchgeführten Trans¬
porte nur in der Phantasie der Agitatoren Churchills
bestehen, der jetzt selbst die astronomischenZiffern Roose-
velts reduzieren mußte. Er sprach in einer Botschaft an
die Amerikaner in England von „nahezu 8,3 Millionen
Eewichttonnen Schiffsraum", die die amerikanischen
Werften während der vergangenen 12 Monate gebaut
hätten . 3,3 Millionen Eewichtstonnen sind weniger als
4 Millionen Bruttoregistertonnen , und Herr Roosevelt
wollte doch 8 Millionen Bruttoregistertonnen im Jahre
bauen. Die britische Öffentlichkeit braucht neben die
von Churchill genannte Zahl nur die deutschen, japani¬
schen und italienischen Dersenkungsziffern in den letzten
12 Monaten zu stellen, um auch an diesem Punkte eine
Bestätigung dessen zu finden, was der Reichsautzen-
minister feststellte, daß wir nämlich immer mehr versen¬
ken werden als die Gegner bauen können. Nach welchem
Punkte man auch schaut — das von dem Reichsaußen¬
minister entworfene Bild unserer Siege und der sich
immer verzweifelter gestaltenden Lage unserer Gegner
ist überall in unerschütterlichen Tatsachen so fest begrün¬
det, daß die Gegenseite feine Darstellungen überall ent¬
weder ausdrücklichoder indirekt bestätigen muß.

London schweigt zur deutschen Sondermeldung
Drahibericht unseres Vertreters

b. V. Stockholm,  28. September . Getreu den Prin¬
zipien Churchills, die England am tiefsten berührende«
Berluste auf den Weltmeeren möglichst zu ignorieren,
hat London auch zu dem neuen schwerendeutschen Schlag
gegen die amerikanisch«« Truppentransporte nichts zu
sagen. So war der englischeNachrichtendienstbis Mon¬
tagnachmittag noch nicht einmal imstande, wie üblich zu
behaupten, die deutschen Angaben seien „übertrieben ".
Auch die britische Admiralität bleibt stumm, was bei
der sprichwörtlichenBeredsamkeit des englischenMarine¬
ministers Lord Alexander noch immer ein Beweis be¬
deutender Rückschläge und Enttäuschungen war.

Englands untaugljttzesiitzrung
rä . Stockholm, 28. September . Die Zukünftsmelodien,

die der englischeAußenminister Eden in einer Rede vor
seinem Wahlkreis Leymington am Sonnabend erklingen
ließ, haben in England ein klägliches Echo gefunden.
Wie der Londoner Vertreter der schwedischen Zeitung
„Nya Daglight Allehanda" meldet, sind Edens Erklä¬
rungen über die Nachkriegspläne der Plutokratien nur
vom „News Lhronicle" aufgegriffen und zum Gegen¬
stand ernsthafter Betrachtungen gemacht worden. Die
Zeitung benutzt sie aber auch nur als Anlaß, um den
politischen Führern Englands einige versteckte Wahr¬
heiten zu sagen. Sie erklärt , das englische Volk sei
schon für eine neue Welt bereit , aber seine Führer
hätten ihm den Weg dazu noch nicht gewiesen. In allen
Volksschichtenwürden die bisher in ' England gültigen
sozialen und wirtschaftlichen Ideen in Frage gestellt,
und niemand im Volk.erwarte die Rückkehrzür guten
alten Zeit . Das Volk habe oftmals sogar tieferes Ver¬

ständnis für die Forderungen des Krieges gezeigt als
feine Führer . „News Lhronicle" bescheinigt der poli¬
tischen und strategischen Führung Englands ihren weit¬
gehenden Mangel an Weitblick, Kühnheit und Unter¬
nehmungsgeist. Die Soldaten und die ihnen Gleich¬
gestellten hätten es nicht nötig, ihre Tauglichkeit für
Aufgaben der Truppe zu beweisen, aber die Führer des
englischen Volkes einschließlichChurchill müßten diesen
Beweis erbringen.

SrMscher Vormarsch auf Madagaskar stock»
rä . Bichy, 28. September . Ueber die Kämpfe auf

Madagaskar wird am Sonntag amtlich mitgeteilt , daß
an der Vehinya -Front , rund 40 Kilometer südlich vonTananarivo , die französischenStellungen wiÄerum an¬
gegriffen worden seien. Der Vormarsch der Briten sei
ins Stocken geraten . Eine Anzahl britischer Gefangener
wurde eingebracht. Ueber den Ausgang der Kämpfe
kann jedoch kein Zweifel bestehen, denn die Franzosen
verfügen nach amtlichen Angaben auf der ganzen Insel,
die größer ist als das Mutterland , nur über 6000 Sol¬
daten , denen eine drei- bis vierfache gut ausgerüstete
britische Uebermacht gegenübersteht.

rschungking-Vivision umjingell
Tokio, 28. September . Wie Dornet von einem Stütz¬

punkt an der Schantung-Front meldet, haben japani¬
sche Truppen , die im Morgengrauen des Montag eine
Offensive einleiteten , die chinesisch-kommunistischenVer¬
bände unter dem Befehl General Ligyungs von der
kommunistischen115. Division sowie 8000 weitere kom¬
munistische.Soldaten , eingeschlossenund verengern fetzt
allmählich die Umklammerung. Die 118. Division hatte
ihren Standort am Ufer des alten Gelben Flusses im
westlichen Teil der Provinz Schaniung.

Her vreierpakt —Lorant des Sieges
Ansprachen Sanas , Hajos und tanis ;um Zatzrestag

Noin,  28 . September . Anläßlich des zweiten Jahrestages
des Abschlusses des Dreimächtepaktes empfing der italienische
Außenminister Ciano  am Sonntag in der Villa Madama
in Rom die diplomatischen Vertreter der im Dreimächtepakt
verbündeten Staaten . Gras Ciano kennzeichnete in einer An¬
sprache die Bedeutung , die Ausgaben und Ziele dieses Bünd¬
nisses. Dabei wies er aus die beiden großen Gefahren hin,
gegen die sich die Drcierpaktmächtc zu wehren hätten , die
Imperien , die die Reichtümer der Welt für sich monopolisiert
hätten und das kulturzerstörendc Regime des Bolschewismus.
Gras Ciano unterstrich die Größe des Zieles , dem der gegen¬
wärtige Kamps gelte : Der Welt eine gerechtere Ordnung und
den Völkern eine gerechtere Verteilung der Reichtümer der
Welt zu geben, und so ein friedliches Zusammenleben der
Völker zu garantieren.

„Die Gemeinschaft der im Dreimächtepakt vereinten Völker ",
so führte Gras Ciano aus , „beruht nicht auf dem zufälligen
und zeitweisen Zusammentreffen politischer und militärischer
Interessen , sondern sie ist der Ausdruck einer historischen Lage,
und aus dieser geschichtlichen Lage zieht sie ihre ideale Einheit,
ihre Lebenskraft und ihre Stärke . Gegen zwei große Gefahren
haben unsere Länder in diesen Jahren kämpsen müssen, gegen
die Gefahr , in ihren elementarsten Lebens - und Entwicklungs¬
notwendigkeiten abgewürgt zu werden von den Imperien , die
die Reichtümer , die Verkehrswege , die produktiven Möglich¬
keiten der Welt monopolisiert hatten , und gegen die Gefahr,
ihre kulturelle Struktur und ihre ewige Sicherheit bedroht zu
sehen von jenem schauderhaften Regime der Barbarei , das der
Bolschewismus in Rußland ausgerichtet hat und mit dem er
schon seit längerer Zeit einen Ansturm zu unternehmen
gedachte aus jene Nationen , die in Europa und in Asien die
größten Tchutzkräste und die größten Widerstandskräfte zu¬
gunsten der modernen Kultur darstellten . Gemeinsam die
Gefahr , gemeinsam die Bedrohung , gemeinsam die Notwendig¬
keit der Verteidigung , Italien, . Deutschland und Japan hatten
alle drei notwendig , atmen zu können , um zu leben , hatten
alle drei Bedarf an Arbeit für ihre Söhne , Bedarf an Raum
für ihre Völker . Alle drei hatten eine große kulturelle Tra¬
dition zu bewahren . Jahrhunderts von Gedanken , von Werken,
Bemühungen und Opfern von Arbeit und Blut und ein ruhm¬
reiches Erbgut zu verteidigen . Interpretiert von der genialen
Eingebung und dem festen Willen ihrer großen Führer wurde
diese tiefe Solidarität das gemeinsame Band . Die Führerwaren die ersten im Verständnis der Weite und der Bedeu¬
tung des Problems , das sich unseren Dölksrn stellte, sie waren
auch die ersten , die jene Gemeinsamkeit der Macht und der
Aktion schufen, mit der wir und unsere verbündeten Nationen
heute siegreich den gigantischen Zusammenstoß auf uns nehmen,
der von den äußersten Usern des Atlantischen bis zu den
äußersten Usern des Stillen Ozeans die Welt mit Blut befleckt.
Grandios ist die Aufgabe , die die Dreierpaktmächte vor sich
haben , aber ebenso hoch ist auch das Ziel , das wir verfolgen ".

Gras Ciano schloß: „ Wir kämpfen nicht für uns allein,
auch nicht für eine rein materielle Frage des Gebietes und
der Grenzen . Wir kämpfen , um der Welt ein gerechteres Re¬
gime des Friedens , der Sicherheit und der Stabilität zu geben.
Die feste unauflösliche Verbindung der Völker des Dreier-
paktes , die Genialität unserer großen Führer , das Helden¬
tum unserer Soldaten , die auf dem weiten Raum der Kon¬
tinente auf der Erde , zur See und am Himmel ihre Opfer
mit dem Sieg krönen geben uns die Gewißheit , daß das
Werk, das wir unternommen haben , zur Vollendung gebracht
wird und daß unsere siegreich vereinten Fahnen der Welt
jenen gerechten Frieden bringen , der im Herzen unserer Völ¬ker lebt ."

Tokio,  28 . September . Im Mittelpunkt der Veranstal¬
tungen aus Anlaß des zweiten Jahrestages der Unterzeich¬
nung des Dreimächtepaktes stand am Sonntag eine große
Kundgebung in der Hibiya -Halle ' in Tokio , die sich zu einem
stolzen Bekenntnis der Freundschaft und der Tchicksalsgcmein-
schast der Völker des Dreierpaktes gestaltete . Die Ansprachen,
die hierbei von Ministerpräsident Tojo  und Außenminister
Tani  gehalten wurden , wurden immer wieder von dem
stürmischen Beisall und den Banzairufen der Menge » ntcr-
hrochen.

Nach der feierlichen Verlesung des Kaiserlichen Erlasses vom
8. Dezember 1941 über die Kriegserklärung Japans an
Amerika und England ergriff zunächst Ministerpräsident Tojo
das Wort : ,Jn den zwei Jähren seit dem Abschluß des Dreier¬
paktes ", so erklärte er , „ haben sich die Beziehungen Japans
zu Deutschland und Italien immer enger gestaltet und be¬
merkenswerte positive Ergebnisse gezeitigt.

Besonders seit Japans Kriegseintritt haben die Treicrmächte
ihre militärischen Operationen nicht nur nach großen Ge¬
sichtspunkten im Osten und Westen gemeinsam durchgeführt,
sondern auch glänzende und unvergleichliche Siege errungen.
So schreiten sie mit dem Ausblick aus eine helle Zukunft
Schritt für Schritt vorwärts bis zur Erreichung des großen
gemeinsamen Zieles.

Japan ist seinen Freunden gegenüber lohal und stark in
seinem Treuegefühl . Aus diesem Gefühl der Treue basiert die
Einigkeit unserer Nation und die Zusammenarbeit der ver¬
bündeten Staaten . Diese Tugend Japans ist über alles er¬
haben , sie ist unveränderlich und wird niemals durch einen
Wechsel der Weltlage erschüttert werden können . Sie wird
feststehen, gleich, welche Jntrigcn der Feind auch gegen uns
anwenden möge. Japan ist entschlossen durch eine strenge
Wahrung dieser Tugend der Treue den Endsieg zu erringen,
indem es nach außen hin die Bande des Dreierpaktes noch
enger knüpft und im Innern die Einigkeit der gesamten
Nation weiter stärkt ."

„Am heutigen zweiten Jahrestag des Abschlusses des Dreier-
Paktes möchte ich", s« schloß Tojo seine Ausführungen , „ er¬

neut das feste Gelübde ablegen , daß wir auf dem Boden
der unerschütterlichen Bande , die uns mit den Dreicrmächtcn
vereinen , entschlossen vorwärts marschieren zur Erringung des
gemeinsamen Zieles ."

Außenminister Tani , der daraus das 'Wort . ergrifft führte
aus : „Al ^ der gemeinsame Krieg gegen England und die Ber¬
einigten L>taaten zu einem Krieg der Dreierpaktmächte wurde,
trat eine große , in der Geschichte einzig dastehende Verände¬
rung in der Weltlage ein , und Tag für Tag entwickelte sichder Krieg zugunsten der Droierpaltmscht »." Ost - si-» yuven
die tapferen und treuen Kaiserlichen Strcitkräste unter der
Führung ihres erhabenen Souveräns innerhalb , weniger Mo¬
nate nach Ausbruch der Feindseligkeiten den ' anglo -amcrika-
nischen Einfluß von seinen Stützpunkten hinweggefegt . Es
ist für uns eine außerordentliche - Ermutigung , daß unsere
Streitkräfte zu Lande , zur See und in der Luft eine solche
Reihe glänzender Siege , die in der Kriegsgeschichte ihr Glei¬
ches nicht finden, - aus dem asiatischen Festland , im riesigen
Pazifikramn und im Indischen Ozean erringen konnten ."

„In Europa und in Afrika sowie auch im Atlantik waren
die bisherigen Erfolge der deutschen und der italienischen
Streitkräfte aufsehenerregend und ein unwidevleglickier Be¬
weis für die feste Entschlossenheit der Dreierpaktmächte , in
ihrem abgestimmten Kamps sm Osten und im Westen den
sicheren Sieg zu erringen ."

In Ostasie» , so führte Tani weiter aus , mache der Ausbau
der Neuordnung stetige Fortschritte . Mandschukuo , das eben
erst den zehnte » Jahrestag seiner Gründung feierte , entwickle
sich günstig und auch das neu gegründete Cbi" -> unter
Wangtschingwei arbeite bei der Schaffung der Neuordnung
mit . Die Zusammenarbeit zwischen Japan und Thailand und
auch mit Franzöfisch -Jiidochina werde von Tag zu Tag inni¬
ger und die Wiederherstellung von Frieden und konstruktiver
Aufbauarbeit in den besetzten Gebieten des Südens schreite
unablässig fort . Tani erklärte , es sei erfreulich , feststellen zu
können , daß Rumänien , Ungarn , Bulgarien und die anderen
Untcrzeichncrmächte des Dreierpaktes mit Deutschland und
Italien aus den verschiedensten Gebieten voll und ganz zu¬
sammenarbeiten . Er erinnerte dann die japanische Nation
daran , daß , wie im Kaiserlichen Erlaß zum Ausdruck komme,
das Ziel des japanischen Reiches und seiner Verbündeten darin
bestehe für alle Nationen und Völker den ihnen zukommen¬
den Platz in der Welt zu finden und die in ihrer Größe un¬
vergleichliche Ausgabe zu lösen , den Völkern der Welt ein
Leben in Frieden und Sicherheit zu verschaffen . In Verfol¬
gung dieser hehren Ziele müßten noch viele Hemmnisse und
Schwierigkeiten überwunden werden.

Die Schaffung der Neuordnung mache vor allem die erfolg¬
reiche Fortführung des Krieges erforderlich , die aber wiederum
von einer konstruktiven Aufbauarbeit begleitet sein müsse.
„Um unsere Aufgaben erfüllen zu können, " so schloß Nußen-
mimfter Tani . „müssen wir an der Heimatsron -t im selben
Geist wie die Offiziere und Soldaten an der Kampffront dem
Staat « dienen , 106 Millionen Japaner , die durch eine einzige
Idee und den gleichen Geist verbunden sind. Auf diese Weise
werden wir unsere hehren Ziele erreichen ."

UaveU Misst
Nach drei Seiten hin bemüht sich General Wavelk in

einer Rede in Neu-Delhi, beruhigende, zuversichtlich kliw
gende Versicherungenabzugeben. Da Willkie auf Grund
-einer dufteren Moskauer Eindrücke eben der Welt ein
,ehr pessimistisches Bild der sowjetischenEesamtlaae ent¬worfen hatte , - ersuche Ninoell für die in ^
um ikr Leben kämpfenden ^ j chokinnn* ^treffen an Horizont aufzuzeigen. b^ E Hoffnungs-
mehr kühn als zutreffend, daß die Sowjetä ?"^ . t dazu
erlittenen Schläge intakt geblieben sei und Lw "er
noch einige schwereWochen bis zum Einbruch dê m,"-̂
ter» zu überstehen habe. Die Deutschen, m
grotzspurig, hätten ihre Ziele nicht erreicht Von^s"verlorenen sowjetischen Oelfeldern, den
riesigen Eetreidegebieten und den zerschnittê r
tischen Lebensadern sprach er in diesem Zusamr,-nA
selbstverständlichnicht.

Den ebenso bedrängten TfHungkingchinefen künt. ,
der britische General, -der vor verlorene Schlachten
her noch immer billige Prophezeiungen gesetzt hat haft
dige Hilfe an , da er — Wavell — die Wiedereroberuno
Burmas beabsichtigeund dann der Kontakt mit Tschung-
kingchina wiederhergestellt werden würde. Der General
verband diese Ankündigung seiner Eroberungrabsicht
die man in Tokio sicherlich lächelnd zur Kenntnis neh¬
men wird , mit der dunklen Drohung, daß sich die alliier¬
ten Nationen in Burma eine Ausgangsstatron für «ine
Offensive gegen Japan schaffen würden. Schließlich
strengte sich Wavell auch noch an, die englischenBesorg¬
nisse über die Lage im indisch-wazifischenNaum zu Le-
chwichtigen, mutzteaber hervorheben, daß er am Luster-
ten Ende der Nachschublinie sitze und deshalb nicht
immer befriedigend versorgt werde. Jetzt, fügte er
eiligst hinzu, sei der Nachschubbester geworden.

Alle freundlichen Prophezeiungen mutzte Wavell der¬
art mit vielen halben Eingeständnissen der Unzuläng¬
lichkeit und sorgenersüllten Feststellungen abschwächen.
Die zur Schau getragene Zuversicht wurde durch seine
eigenen Worte recht erheblich ausgehöhlt. So deutet
Wavell an, dah er in den wichtigsten Fragen, nämlich,
was die Japaner jetzt zu tun beabsichtigen, leider sehr
im Dunkeln tappe ! „Japan ", fuhr der redselige Vriten-
general dann fort, „hat uns überrascht, da wir annah¬
men, daß die Japaner , nach etwas mehr orthodoxen
Richtlinien ausgebildet waren , und dah sie nicht im¬
stande sein würden, so schnellöder mit so leichter Aus¬
rüstung vorzugehen." ( !) Aber er tröstete sich selbst mit
dem Einwand , daß die Japaner alle Hände voll zu tun
hätten und er deshalb an eine Invasion gegen Indien
oder Australien nicht glauben könnte. Zur Verforgungs-
lage erklärte er weiter wörtlich : „Das schwerste Pro¬
blem des Kampfes liegt noch immer bei den Verbin¬
dungen und bei der Versorgung. Schiffe fehlen. Unsere
Verluste waren sehr ernst." Aber er behauptete, daß
diese Verluste nicht ernst genug gewesen seien, um die
Strategie der Verbündeten auf die Dauer zu behindern.
Schließlich kündigte Wavell auch noch einmal an. daß
„eine Zweite Front so schnell wie möglich errichtetwer¬
den" soll. Aber — so fügte er einsichtsvollhinzu —harte
Kämpfe stünden bevor, „ehe wir nach Europa zurück¬
kehren können" . . -

Das Eichenlaub mit Schwertern
Berlin,  28 . September. Der Führer verlieh als

2V. Soldaten der deutschen Wehrmacht dem Eruppen-
kommandeur in einem Kampfgeschwader, Hauptmann
Helbig,  das Eichenlaub mit Schwertern zum Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes und übermittelte ihm fol¬
gendes Schreiben: „Im Ansehen Ihres immer bewähr¬
ten Heldentums verleihe ich Ihnen als 20. Soldaten der
deutschen Wehrmacht das Eichenlaub mit Schwertern
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes, gez. Adolf
Hitler ."

. . . und das Eichenlaub
Ferner verlieh der Führer am 27. September dem

Generalmajor Bruno Ritter von Hauenschikd,
Kommandeur einer Panzer -Division, das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes und sandte ihm
nachstehendes Telegramm : „In dankbarer Würdigung
Ihres heldenhaften Einsatzes im Kampf für die Zu¬
kunft unseres Volkes verleihe ich Ihnen als 129. Solda¬
ten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Rit¬
terkreuz des Eisernen Kreuzes. Adolf Hitler."

Neue Mtterkreuztröger
Berlin,  28 . September . Der Führer verlieh das

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an : Oberst Georg
Postel,  Kommandeur eines Jnf .-Regt.; Major Die-
sing,  Kommodore eines Zerstörer-Geschwaders; Haupt¬
mann Alfred Eidel,  Vataillonsführer in einem Jnf.-
Regt.; Obergesreiter Josef Kulot  in einem Jnf .-Regt.

Einsatzbereitschaft und kühnes Draufgängertum
Berlin,  28 . September . Der Führer verlieh aus

Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe, Reichs-
marschall Eöring , das Ritterkreuz des Eiserne« Kreu¬
zes an : Leutnant Körner,  Staffelführer in einemJagdgeschwader.

Leutnant Friedrich Körner , am 24. 1. 1921 in Schwerte
a . d. Ruhr geboren , hat , von steter Einsatzbereitschaft und
kühnem Draufgängertum erfüllt , im Kamps gegen den briti¬
schen Gegner in Afrika 86 Flugzeuge abgeschossen und sich
darüber hinaus in zahlreichen schneidigen Tiefangriffen aus¬
gezeichnet. Dabei gelang ihm die Vernichtung von zwei Pan-
zerkampswagen und zwei Panzerspähwagen sowie von über
86 Lastkraftwagen . Vorbildliche Führereigenschaften bildeten
die Veranlassung , daß ihm trotz seiner Jugend die Führung
einer Staffel übertragen wurde . — Leutnant Körner ist von
einem Feindslug nicht zurückgekehrt.

Ritterkreuzträger Hauptmann Wilhelm Herb  ist am
11. September 1942 seiner schweren Verwundung er
legen.

Während der heftigen Kämpfe westlich von Stalingrad war
^ " > einem entscheidenden Augenblick an der Spitze seines
Bataillons in den Feind eingebrochen und hatte dadurch dW
effvtgrelche Fortsei,nng d-s Angriffes seiner Division ermög¬
licht . q-ür seine kühne und entschlossen« Tat . l- ' vr er d--
tödliche Wunde empfing , wurde Hauptma : - vom
Führer erst vor wenigen Tagen mit dem R . .- -reuz  des
Eisernen Kreuzes ausgezeichnet.

Ehrung der gefallenen norwegischen Freiwilligen . Im Rub¬
inen des Parteitages , den die Nasjonal Sämling veranstal¬
tete , fand am Sonntagmittag eine feierlich - Teoenkitunös zu
Ehren der gefallenen Opfer der norwegischen Legion statt , an
der der Oberbefehlshaber in Norwegen , Generaloberst v. Fm-
kenhvrst , Reichskvmmissar Terboven und Ministerpräsident
Ouisling teilnahmen.

Modernes britisches u -Boot i!berw «ig. britische Unter¬
seeboot „Th - r .l ' , 1686 Tonnen . Ist überfällig und wird von
der britischen Admiralität als verloren betrachtet . Das Uni --,
keeöoot war 1941 in Dienst gestellt , worden und gehörte zu
der modernsten britischen Unterseeboot -Klasse. Es dechv 1 a
Torpedorohre und hatte eine Geschwindigkeit von 19 -ae
meilen über Wasser.

Japan fordert die brasilianische Regierung zur C-nsicht aus-
Jn einer Erklärung des Sprechers des Tokioter Jnwrm -
tionsamtes wird erwartet , daß sich die brasckianische Reg -
rung weigert , sich dem amerikanisch -britischen Druck zu ume
werfen , um dafür auf Grund ihrer eigenen und unabhängig
Politik die bisherige Einstellung zu berichtiget urw ihre
Handlung des in Brasilien lebenden japanischen Volkes
sprechend zu ändern . „ -

Japanischer General gefallen . Wie das .̂ wier Krwg -
Ministerium bekanntgibt , ist Generalleutnant Naotstiqu
gai,  Befehlshaber einer Armeegruppe in Mittelchina , g«

Na « einer Washingtoner Meldung S«t die StaatsWuld
der USA . am 28. September eine Höbe
Dollars erreicht . In der Meldung wird nnteistrichem - a-
die Schuldenlast damit gegenüber der Zeit der ^ ^
tliug «!> a .,f den Krieg im S - Sre 1949 auf mehr al̂ daoDovvclte gestiegen sei Augenblicklich erhöhe si« -
in einem Tempo von 4 Milliarden Dollars m

Druck uns Vorlag : gramer Aoilnlle , A8.-Sao ^ r1ag ^ Abr.8ms 0 . m. b. S .. Krems ». Veiwgoaiisktor . Uue°
Lauptsodiikllsiter : L. O!str1ok . KuItiL
1940. krstsijsts Ar . S.



Indiens SHicklalskampf gehl weiter
Bangkok,  28 . September . Trotz der zahlreichen

„„it den Briten wegen Beteiligung an den Unruhe«
ausgesprochenen Todesurteile halten in ganz Indien
tie Unruhen mit unverminderter Heftigkeit an.

!-n ^2n Aadiad Ärnung «srarambhum " ver-
« n versuchte btc Menge , ein Postamt

kn BraZ Militär wurde an drei ocrschied"
Si der Stadt eingesetzt , um Demonstrationen

n-rm-äden . Eine Polizeipatrouille wurde angegriffen,
aregierung m Madras erlieh eine Order an alle

Soldaten , gegen Personen , die auf Befehl nicht sofort
Ln bl °-be^ mit der Waffe vorzugehen . Auch btc
Wiziste » jaben ausdmckliche Weisung erhalten , bei
Beraehen Segen drese. Vorschrift unverzüglich von der
SftiW c Krauch zu machen . In einer Stadt der
Brov '.-̂ Bengalen wurden vier . Kongrestmitglieder

verletzt, als die Polizei mit ' der Waffe einen
!A^ onstrati0nsAug aufzulösen versuchte . In Lucknow
Äjrden ein Schulinspektor und vier weitere Personen
verhaftet, weil ste sich an der Verteilung von stslug.
blättern beteiligt hatten . Zahlreichen Orten in der Pro¬
vinz Bihar wurden wieder Kollektivstrafen von ins-
gesamt 125 400 Rupien auferlegt . Weitere Studenten¬
verhaftungen wurden in dem indischen Staate Rafkot
vorgenommen . In Karatschi wurde bekanntgegeben , dast
sämtliche vier höheren Schulen für die Dauer eine-
Monats geschlossen werden , weil die Schüler sich an
den Konarestunruhen beteiligt hätten . Thimanlal , de,
Provinz -Kongrestpräsident in . Haidarabad und Mit¬
glied der gesetzgebenden Versammlung , wurde ver¬
haftet.

Reuter berichtet aus Neu -Delhi , dast offizielle Kreis«
in Indien von nennenswerten Beschädigungen der in¬
dischen Eisenbahnen infolge der Unruhen sprächen. In
der Bihar -Provinz habe die . Nord -West -Eisenbahnlinie
beträchtlichen Schaden erlitten , verschiedene Züge seien
entgleist und einige Bahnhöfe ausgebrannt . Die oft¬
indische Eisenbahn sei gleichfalls beschädigt worden.

Indisch« Bereinigung verboten . Radio Delhi berichtet , dast
die Santi Puri Sevasan , ein « dem Kongreß nahestehend« Ver¬
einigung, mit allen ihren Zweigstellen für ungesetzlich erklärt
wurde.

Der manbichnrische Staatsrat gab bekannt , bah in feier¬
lichem Rahmen im kaiserlichen Palast nene mandschuvisch«
Minister ernannt wurden.

Wirtschaft
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labakeinfchreibung in Heidelberg
Flotter Verlauf — Die nächstenTermin»

Heidelberg, 28. September. Die erste Einschreibung für Grumpen
und Sandblätter des Jahrganges 1942 in Heidelberg erfreute sich
eines sehr lebhaften Besuchesder deutschenRauchtabaHachleute, Ver-

■i*xivv  ver Rauchtabakhersteller, der schwarzen Zigaretten- und Zi»
8Qti cAn" Hnö„ Stumpenfabrikation. Die Gute des Jahrgangs 1642vrachte ein überaus starkes Begehren der zum Aufgebot gebrachten
Grumpen und Sandblätter mit sich, so daß bei der Verteilung der
Taaeskonttngente Kürzungen vorgenommen werden mutzten. Dem
Gesamtaufgebot von rund 26 006 Zentnern Grumpen und 17 700
Zentnern Sandblätter standen Forderungen seitens der Käuferschaft
J? § 06* *on rund 80 000 Zentnern Grumpen und 50 000 Zentnern
Sandblatt gegenüber. Die notwendige Kürzung der Kontingente

« ^ " lp*üche der Käufer nur wie folgt befriedigen: Die
Rohtabakkaufleute konnten ein Gesamtkontingent von 9500 Zentnern
Gruben und 3000 Zentnern Sandblätter erhalten, die Mitglieder
5$J_Fachuntergruppen Zigarrenindustrie 1700 Zentner Grumpen und
7650 Zentner Sandblätter , die Rauchtabakherstellung erhielt ein
?^.?.̂ rontrngent in EesamthLhe von 12 500 Zentnern Grumpen- und
5400 Zentnern Sandblätter , während die ..schwarzeZigarette " mit
2000 Zentnern Grumpen und 1800 Zentnern Sandblätter befriedigtwerden konnte.

Am 8. Oktober findet in Heidelberg die Zuteilung der Grumpen
und Sandblätter des Anbaugebietes Franken statt, am 9. -Oktober
die Einschreibunĝ für Baden und Elsah, wobei lose und gebüschelte
Grumpen aus Sudbaden, Neckar und Rhein sowie die Grumpen
aus dem Elsatz zum Aufgebot kommen. Außerdem bringt die Pfalz
etwa 17 000 Zentner Sandblatt und rund 8000 Zentner Mittelgut
aus dem Schneidegutgebiet. Als weitere Einschreivungstermine sind
vorgesehen der 22 und 23. Oktober und 5. und 6. November, wo
aus Baden, .Elsaß, Saaryfalz und Württemberg Sandblatt und
Rauchguttabare zur Vergebung gelangen. Zugeteilt werden die Grum¬
pen und Sandblätter aus den Anbaugebieten Kurmark und Rhein¬
provinz, und zwar am 21. Oktober in Heidelberg.'

Straffe Organisation der Draiiffeilwerke
Im Zuge der Bestrebungen, eine einheitliche Organisation für die

Drahtseilindustrie zu schaffen, wurde am 23. September der Ver¬
band Deutscher Drahtseilwerke. Essen, mit Wirkung ab 1. Januar
1943 auf die Dauer von fünf Jahren gegründet. Dem neuen Ver¬
band werden rund 100 Firmen .angeschlossensein. Den nicht anwe¬
senden. Firmen, deren Zahl und Produktion nicht erheblich ist,
wird eine Frist zum freiwilligen Beitritt bis zum 15. Dezember1942
gegeben, andernfalls ist mit einem zwangsweisen Anschluß zu rech¬
nen. Der neue Verband umfaßt alle Sorten  von Drahtseilen
und Drahtlitzen, erstrockt sich auf das In - und Ausland und ist
von der Drahtgemeinschaft unabhängig. Der durch die*Neugründung
erzielte Erfolg einer Bereinigung' des Organisationswesens der
Drahtseilindustrie kommt u. a. dadurch zum Ausdruck, daß an Stelle
von bisher sechs Verbanden und Bereinigungen eine einzige
Organisation — der Verband Deutscher Drahtseilwerke — tritt.
Zu den Verbänden, die durch die neue Einheitsorganisation ersetzt
werden, gehört vor allem der Drahtseiloerband in Essen, der 80 Pzt.
der ' deutschen Drahtseilproduktion erfaßt und ein Quotenverband
mit zentralem Verkauf war. Dieser zentrale Verkauf ist bereits
anläßlich der Errichtung der Auftragslenkungsstelle für Drahtseile
in Essen aufgegeben worden. Die bisherige Dachorganisation des
Drahtseilgewerbes war der Verein der deutschen Drahtseilhersteller
in Köln, während für den Export eine besondere Ausfuhrvereini¬
gung bestand. ^

Ziele der Wasserwirtschaft. In einem Vorir- ff vor dem
verband der Deutschen Watzerwirtschaft bezeichnet«: es Ministerial¬
rat Dr. ing. Schiller als Aufgabe der künftigen Wasserwirtschaft,
das Wasser vom Regentropfen bis zum Meer zu verwalten, wobei
auch die Erfordernisse einer Krieasbowirtschaftung de» Wassers mit
berücksichtigt werden müssen. Als Wege zum Ziel der totalen Master«bewirtschaftung nannte der Redner vor allem die Vermeidung jeg¬
lichen orivatwirtschaftlichen Äentabilitätsstandpunktes und ferner
die wasserwirtschaftlicheEeneralplanung, die jeweils das gesamte
Riederfchlagsgebiet umfasten muh.

Die SchweizerWeinernte., Die Weinernte in der Schweiz wird
für dieses Jahr auf 74 Mill. Liter geschätzt. Davon entfallen auf
die deutsche Schweiz 8,5, auf den Kanton Wandt 25, auf den
Kanton Wallis 17, auf den Kanton Neuenburg 7 und auf den
Kanton Genf 5 Mill. Liter.

brwerbsgesellfchasten
Toga Bereinigte Webereien A«G i. Abw., Aachen. Die Toga

(früher Nordwollekonzern) verzeichnetfür 1941 einen Ueberschußvon
44 (69 955) RM, der dem Liquidationskonto zugeführt werden soll,
das jetzt mit 1068 RM erscheint.

.Eardinenfabrik Plauen A-E, Plauen i. B. Die 1940/41 begon¬
nene Umstellung der Fertigung auf kriegswichtige Güter wurde
1941/42 fortgesetzt. Damit ergab sich die Möglichkeit einer weit¬
gehenden Ausnutzung der vorhandenen̂ Betriebsanlagen, die eine
Steigerung des Wirtschgftsumsatzes mit sich brachte. Unter Zuwei¬
sung eines weiteren Betrages von 50 000 RM wurde nach Heran¬
ziehung von M000 RM aus den freien Rücklagen eine 'Werk¬
erneuerungsrücklagevon insgesamt 150 000 RM gebildet. Bei 1,29
(1.03) Mill. Rohüberschuß verbleibt nach 80 277 (57 963) RM An-
lageabschreibungenein Gewinn einschl. Vortrag von 124 873 (98 432)
Reichsmark, woraus 6 (5) Pzt. Dividende auf 1,08 Mill. RM
Stammaktien und unv. 8 Pzt. auf die 60 000 RM Vorzugsaktien
verteilt werden sollen.

sinnliche berliner Devisenkurse
LombaröstnStutz ReichSbantdiStonl
feit 9. Avril 1940: 4'/, Pzt . feit 9. Avril 1940: 8l/i Pzt.

1943 28. September 1942 23. September
Geld flutet Geld Bitei

Ae«livtcn *  9,89 9,91 Italien 13.14 18.16
älfnfmniitan 18.79 18.83 davon 9.585 0.58?
Slrnentinicn 0.588 0.592 Kanada « 2.998 2.11)2
Australien * 7.912 7,928 Kroatien 4.995 5,095
Belgien 89,9« 49.94 Reuieelanü * 7.912 7.928
Brasilien «9.13 0.182 Norweaen 56.76 56.88
Brit .-ffndten «74,18 74.82 Portugal 10.14 10.16
Bulaarlen 8,947 8,953 Lrbweoen 59.46 59,58
Dänemark 52,1 ff 52.25 Stbwei » . 57.89 58.01
Enaland * 9.89 9.91 ' Lerbien 4.995 5.005
Finnland
stiankreich
Grieckienlanif

5.0ß 5.07 Liowaket 8.591 8,609
» 4.995 5.HH5 Spanien ■ 28,56 28,60

1.988 1.672 Südafrika * 9.89 9.91
Holland 182.70 182,70 Türkei 1.978 1.982
Hran
^ßlanö

14,99 14.61 ilruauav 1,199 , 1.201
38.42 88.5&y Ber . St . v. A * 2.495 2.502

Die Kurse mit einem* gelten nur fänden deutschen Verrechnungsverkehr
Hanseatische Wertpapierbörse. Am 28. 9. wurden Neptun plus

0,5 Ptt . mit 209 gehandelt. Hapag mit 125,5 um 1 Pzt ., Hansa-
Dampf (204) und Lloyd (128) um je 0,5 Pzt . höher notiert . Bremer
Straßenbahn wurden mit 130 Geld nach 132,5 Brf. notiert . Reis

«:nd Handels "" ird?n 0,' P -* fester mit 156,5 gehandelf. wTstnnd
die übrigen Bremer Werte unverändert lagen.

Berliner Börse. Dm 28. 9. hat sich die Umsatztätigkeit eher
weiter verringert. Dies kommt auch in einer Steigerung der Zahl
der Strichnotierungen zum Ausdruck. 2m Verlauf ließen oie Aktien¬
märkte bei anhaltender Eeschäftsstille eine bestimmte Entwicklungs-
rrchtung nicht erkennen. Die Farbenaktie wechselteden Besitzermit
172.5 nach vorübergehend 172,76. Zum Schluß lagen die Aktien¬
märkte im großen und ganzen gut behauptet. Rückläufig waren
Ver. Stahlwerke mit 152,67.

Bremervörde» 25. Sept. Auftrieb: 832 Schweine. Es kosteten:
4—6 Wochen alte Ferkel 8—9 RM, 6—8 Wochen alt 9—14 RM.
3—10 Wochenalt 14—18 RM. Handel langsam.

In Jedem alten Kleid hält
v sich ein neues

versteckt
Bei jeder Umwand¬
lung muß aber erst
einmal der Stoff der
alten Sachen „auf
neu‘‘gezaubertwer¬
den, der ja meist in
denFarben und auch
sonst unansehnlich
geworden Ist. Also
auftrennen, Fäden

entfernen und Stoffe aus Kunstseide, Zellwolle und
Mischgewebenwie folgt waschen:

, 1 Löffel „Waschmittel für Feinwäsche“ auf
4 L,iier lauwarmesWasser; 3 Stunden einwei¬
ch:, n, dann Waschgut leicht durchdrücken , spü¬
len, in einem Tuch ausrollen, dann ausgd-
breitet fast, trocken werden lassen, in etwas
feuchtemZusland mit mäßig warmem Eisen
von links bügeln. KreppartigeGewebe aber
getrödene! bügeln.

Wichtig!Feinwäscherichtig sortieren. Helle und dunkle
Sachen getrennt einweichenund getrennt waschen.
Waschmittelsparen ! In demselben Waschbad, In dem
Helles gewaschen wurde, anschließenddunkle Sachen
reinigen.
(FarbempfindlicheSachen nicht einweichen und stets
mit Essigzusatz waschen.)

Famillenamelgen
Geburten

Rinm Y -25. 9. 1942. In dankbarer
rre’ude' Gunnhild Spltinor-Bjaaland,
* zNSV .-Mütterheim Schwichtelerbei

• cioppenburg; Ernst Spinner. Bremen,
firavelottestr. 103

w glückliche Geburt unserer « geborgt
Verena zeigen wir in inniger Freude I
an InneborB Eschholz, geh. Schuur,
Bad Kissingen; Dr. K.-H. Eschholz. zur
Zeit Ass.-Arzt der Luftwaffe. Bremen,
4. September 1942, Bentheimstr. 39

ihann Malte. In herzlicher Freude zei¬
gen wir sdie Geburt unseres ersten!
Kindes, eines gesunden Jungen, an. 1
Erna Stelling, geh. Grashoff; Johanni
Stelling, z. Z. Wehrmacht. Bremen- jHahenhausen, Hoizdamm 121 a

-W .. Hart traf uns die traurige
WWW Nachricht, daß unser lieber,

ha-  guter Sohn, Bruder, Enkel
und Neffe, der

Gefreite'
Heinz Dohms

Inhaber des Inf.-Sturmäbzelchens
am 3. 9. im Alter von 22 Jahren
in einem Feldlazarett im Osten
seiner schweren Verwundung erle¬
gen ist. In tiefer Trauer: <

Max Dohms und Frau, Mariechen,
geh. Puschel; Herst Dehrns, als
Bruder, und alle Angehörigen

Bremen, Alteider Str. 56

Verlobungen
re Verlobung geben bekannt: Ursulaff
Lenz, Harald Fischer. Bremen, den
29. Sept. 1942, Osterholzer Land¬
straße 15, Braunschweiger Straße 51 c.
Kein Empfang

Mit der Familie trauern auch wir
um unseren lieben Arbeitskame¬
raden. Fa Karl Heinz Schuh und

Gefolgschaft

io Verlobung geben bekannt: Erika
Warnack, Alfred Fischer. Bremen,
Kuder Str. 1 b; Watzdorf/Thür., im
September 1942  .
re Verlobung geben bekannt: Leni
Homann, Herbert Hofmann. Bad Wil¬
dlingen, z. Z. Pforzheim; Bremen-Vege-
sack, Hafenstr. 17, den 26. Sept. 1942

Vermählungen
re Kriegstrauung geben bekannt: Hel-
muth Ey, Oberleutnant und Batterie¬
chef: Elfriede Ey, geh. Lohmann. Bre¬
men, den 29. Sept. 1942, Münchener
Straße 115; Berlin _ _

„Wgj, Von seinem Kompanieführererhielten wir heute die trau-
JSar  rige Nachricht, daß unser

innigstgeliebter, herzensguter Sohn
und Bruder, unser liebevoller
Schwager, Onkel und Neffe, der

Gefreite
Fritz Rohdenburg

-bei den schworen Kämpfen im Osten
den Heldentod fand. In tiefer Trauer:

Ernst Dammeyer und Frau; Hans
Rohdenburg und Frau u. Jürgen;
DRK.-SchWester Anneliese Roh¬
denburg; Emil Kemnade und Frau

Syke, Bremen, im September 1942

i am 22. Sept. in Wuppertal voll-
DgeneVermählung geben bekannt: Mar.-
i.-Insp. Willi. Breitmeyer, z. Z. im
Isten; Marthel Breitmeyer, geh. Ohl-
;art. Bremen, Münchener Straße 26,
Vuppertal-E., Ronsdorfer Straße 117
irgefr. Gerhard Scholz, Hanna Scholz,
-eb Grube. Bremen, 3. Oktober 1942,
Vurthfleter Str. 16, Kamerunstr. 18.
rrauung 16 Uhr in der Oslebshauser
drehe _

Danksagungen
Statt Karten, Für die vielen Glück¬

wünsche und Aufmerksamkeiten an¬
läßlich unserer Vermählung danken
wir neniidxqt, Dipl.-Ing. Rudolf Pohle,
Margarete Fehle, geb. Wessel. Bre-
men, Elsässer Str. 6 _

Fili die anläßlich unserer Vermählung
uns erwiesenen Aufmerksamkeitendan¬
ken wir aufs herzlichste. Adam Becker
und Frau, Margarete, geh. Meyer.
Br.-Oslebshausen, Randweg 38

die uns anläßlich unserer Vermäh-
ng erwiesenen Aufmerksamkeiten
frechen wir hiermit allen unseren
irzlichsten Dank aus. Hans Mutz u.
rau. Schwientochiowitz/OS., im Sep-
rnber 1942 _ '

. tragisches Geschick nahm uns
wren Jüngsten, unseren lieben,
finen

Werner
zarten Alter von 4 Jahren. Wer

i gekannt, wird unseren Schmerz
len, Ruhe sanft, du kleine Seele,
tietem..Schmerz:

Joh. Behrens und Frau, Maria,
geb. Weinhauser; Günter Behrens,
Erika Behrens, Stefan! Behrens,
Egon Behrens, Annemarie Beh¬rens, als Geschwister; als Groß-
e»ern- Karl Weinhauser u. Frau,
geh. SchaChnvr, rn > Bola Beh¬
rens, geh. Lange; Fr. Balke und
Frau, geh. Behrens
smen, Reichraraeng, 26. Sept. 1942
omberger Str. 179 I r.
Währungin der B.-A. ..Nordlicht" ,Schomauc,, warthurgstraoe 39.
auerleier Mittwoch, 10 Uhr, in
- -uaoelle des Waller Friedhofes.

Nach schwerem Leiden ist mein lie¬
ber Mann, unser lieber, guter Vater,
Schwiegervater und Großvater, der

Bäckermeister
Bernhard Deicke

im 60. Lebensjahre sanft entschlafen.
In tiefer Trauer:

Minna Deicke, geb. Tietjen; Bern¬
hard DeickeJun. und Teta Henke;
Hans Deicke lind Frau, Martha,
geb. Kappmeyer; Volker Deicke
und Angehörige

Bremen, den 27. September 1942
Borkumstr. 14
Aufbahrungin der B.-A. „Nordlicht" ,
H. Schomaker, Utbremer Str. 159.
Trauerfeier Donnerstag, 11 Uhr, in
der Kapelle des Riensberger Fried¬
hofes.

Auch, wir betrauern einen lieben
Beruiskameraden und ein langjäh¬
riges Beiratsmitglied. Bäcker-Innung

Nach rastlos tätigem’ Leben wurde
heute mein lieber, unvergeßlicher
Mann, mein treusorgender, guter
Vater, Schwiegervater und Groß¬
vater, unser lieber Bruder, Schwie¬
gersohn, Schwager und Onkel

Adolf Geers
im vollendeten 68. Lebensjahre von
seinem schweren Leiden erlöst.
In tiefer Trn<>°--

Frau Minna Geers, geh. Asmus;
Günther Geers und Frau, Elli,
geh Bittkau: Klein-Marika und»», - ndrlge

Die Aufbahrung erfolgte im §e-Be-
In., Germaniastr. 56. Kranzspenden
dorthin erbeten. Trauerfeier Don¬
nerstag, 1. Oktober, 12 Uhr, im
Krematorium.

Mein Heber Mann, unser treusor-
gender, guter Vater, Großvater,
Schwiegervaterund Bruder

Emil Fuhrmann
ist heute mittag Im 77. Lebens¬
jahre nach langem Leiden im Bücke¬
burger Krankenhaus sanft ent¬
schlafen. In stiller Trauer ira Namen
aller Angehöj(gen:

Frau Johanna Fuhrmann, Bremen,
Hansastr. 79, z, z. Bückeburg,
Bahnhofstr. li b

26, September 1942
Die Beerdigung fltuet am Mittwoch,
30. Sept., 16 Uhr, von der Kapelle
des BückeburgerFriedhofs aus statt.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahmeheim Hins(Leiden unserer
neben Mutter sagen wir allen auf
diesem Wege unseren tiefempfun¬denen Dank.

Heinz Göbber und Frau, Leuchen,ßeb. Müller
Bremen, den 29. September 1942

krummenArm 3

Die Trauerfeier für Frau
Anne Kück
geb. Dykhoff

findet heute, Dienstag, nicht statt.
'Neuer Termin wird noch bekannt¬
gegeben. _

. Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden unse¬
res Heben Entschlafenen, des Ober¬
zollsekretärs a. D. Heinrich Hon¬
mann, sagen wir allen unseren tief¬
empfundenenDank. Die Angehörigen

Danksagung
Für die große Teilnahme beim Ver¬
lust unserer Heben Entschlafenen
sagen wir allen unseren herzlichsten
Dank. Heinrich Meyer nebst allen

Angehörigen s
Bremen-Grohn, 27. September 1942
Friedrichsdorfer Str. 17

Danksagung / Statt Karten
u ' Für die vielen Beweise herz-
" •&,. * Hefter Teilnahme bei dem
schweren Verlust unseres unvergeß¬
lichen. lieben Sohnes, Bruders und
Neffen, des Schützen Carl-Heinz
Becker, sagen wir allen Verwandten
und Bekannten auf diesem Wege
unseren innigen Dank.
Im Namen aller Angehörigen:

Carl H. Decker und Frau
Bremen-Horn, Alten Elchen 7_

#  Gänzlich unerwartet erhiel¬ten wir die tieftraurige Nach¬
richt, daß mein geliebter,

stets um mich besorgter Mann,
mein lieber Sohn, Schwiegersohn,
Bruder, Schwager und Onkel, der

Gefreite
- Hans Gein

Inhaber des EK. II. Klasse
\bei den harten Waldkämpfen im
Norden der Ostfront im 26. Lebens¬
jahre gefallen ' ist . Die Nachricht
von der Geburt seines Zwillings-
pärchens hat ihn nicht mehr erreicht.
ln unsagbares Schmerz:

Anni Gein, geh. Knigge, zur Zeit
Entbindungsheim Schwächster! bei
Fürstenau; Klein-Hans und Klein-
Hilde; Marie Gein, als Mutter; Fa¬
milie Knigge u. alle Angehörigen

Wir erhielten heute die
WM Nachricht, daß unser lieber
£=* ' S-hn und guter Bruder, mein

lieber Verlobter, der
Diplom-Ingenieur

Eberhard Willmann
Obergefreiter und Ing.-OA. in einem

motorisierten Schützenregiment
Inhaber des EK. II. Klasse

im 26. Lebensjahre nach kurzer,
heftiger Krankheit■in einem Feld¬
lazarett im Osten verstorben ist.
In tiefer Trauer:

Carl Willmann und Frau, Dora,
. geb. Jünemann; Heide Willmann;

Regine Rodenberg, als Verlobte
Bremen, den 27. September 1942
Lobbendorfer Str. 10
Schloß Bieberstein/Rhon, Berlin

Heute entschlief sanft nach einem
Leben voller Arbeit und treuer
Pflichterfüllungnach längerer Krank¬
heit mein innigstgeliebter Mann,
mein herzensguter Vater, Schwager
und Onkel, der

Ingenieur
Eduard Scheele

im 5Ö. Lebensjahre. Er roigte sei¬ner lieben Mutter nach vier Wochen.
In tiefer Trauer:

Eise Scheele, geb. Losch; Hanne-
Lotte und Angehörige

Bremen, den 28. September 1942
Ritter-Raschen-PIatz 5
Aufbahrungim B.-I. Feiertag, Oster-
feuerbergstraße 104-05. Trauerfeier
Donnerstag, 14 Uhr, Krematorium.
Mit den Angehörigen trauern auch
wir um unseren Heben Kameraden.
Hamburg-Südamerikanische Dampf¬
schifffahrts-Gesellschaft

Heute morgen entschlief sanft und
ruhig meine Hebe Schwester

Christine Meyer
in ihrem 72. Lebensjahre.
In tiefer Trauer: Henny Meyer
Bremen, den 28. September 1942
Mainstr. 16
Bitte keine Besuche. Die Aufbahrung
erfolgte im B.-I. „Niedersachsen“ ,
Gr. Johannisstr. 170. Auf Wunsch
der Entschlafenen findet die Bestat¬
tung in aller Stille statt.

Nach einem- arbeitsreichen Leben
entschlief sanft unser Heber Vater,
Schwiegervater, Großvater

Wilhelm Weiberg
im 83. Lebensjahre. In tiefer Trauer:

Familie Willi Weiberg; Familie
Heinr. Behrens; Frau Helene
Koch; Frau Maracke Wwe., als
Pflegerin

Bremen, BückeburgerStr. 57. Syke
Die Aufbahrung ist im B.-In. „Pie¬
tät “, Humboldtstr. 190, erfolgt, wo¬hin zugeaaeüte. Kranzspenden erbe¬ten werden. Die Trauerfeier findet
statt am Donnerstag, 1. Oktober,
10 Uhr, in der Kapelle des Waller
Friedhofes.

Durch die Deutsche Botschaft in
Madrid erhalten wir die traurige
Nachricht, daß mein Heber Sohn,
unser guter Bruder, Schwager und
Onkel

Heinrich Eylers
nach schwerer Krankheit am 28.
März d. J. in Bogota im Alter von
56 Jahren verstorben Ist.
In stiller Trauer:

Frau Betty Eylers Wwe., geb.
Rohlfs; Ludwig Eylers und Frau,
Luise, geb. Dähn; Gerb. Renken
und Frau, Frieda, geb. Eylers;
Jobs. Streubel und Frau, Marga¬
rete. geh. Eylers, nebst Kindern

Burgdamm, Lesum, Bremen, im Sep¬
tember 1942
Besuche dankend abgelehnt.

Danksagung
Für die Beweise herzlicher Teil¬
nahme und vielen Blumenspenden
beim Hinscheiden unserer Heben
Entschlafenen Anna Steinbrink, geh.
Ziramcrmann, 'sagen wir allen herz¬
lichen Dank.

Fritz Wiegand und Frau, Anna,
geb. Steinbrink, und Geschwister

Bremen, im September 1942
Habenhauser Lahdstr. 61 _

Danksagung
Für die vielen Beweise herz-

— lieber Teilnahme bei dem
schweren Verlust meines -Heben,
unvergeßlichen Mannes, des Solda¬
ten Hinrich Folkens, sage ich allen
meinen innigsten Dank,
im Namen aller Angehörigen:

Emma Folkans, geb. Möller
Bremen-Vegesack, Im September1942

Danksagung/ Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden meiner
lieben Frau, unserer Heben Mutter
sprechen wir hiermit allen unseren
tiefempfundenen Dank aus.

Heinrich Baddaky und Kinder
Bremen-Grohn, im September 1942

Zu verkaufen
Für den Luftschutzraum gr. Po¬

sten Liegen — Hocker — Stühle
— Tische . Stühle und Armlehn¬

sessel mit Binsensitz . Möbel-
Thäte , Langenstr . 137/138. Ver¬
kaufszeit 151/ü—18/Utrr*

Schlafzi ., Eiche , neu, 630.-, geg . Be¬
darfst !.-Schein . SchloßparkStr . 23.

Bettstelle m. Drahtr . u. Aufl 80.-,
Waschtisch mit ,Mnrinorplatte u.
Spiegel 40.-, Tisch 15.- Nicht vor
15 Uhr , Zietenstr 'aße 22.

Bettstelle mit Rahm. u. Federbett
60.-, Wascht . 25.- Mainstr . 791,

Küchenschrank u. Anrichte , leicht
beschäd '., 60,—, leere Weinflasch .,
Glasballon , 25 Lit ., 5 Ji.  Schaum¬
burger Straße 69, part . ?

Gute WächeroH.e 40.- Kind .-Küchen-
schrank 10.- Fahnenstange mit
Faline 15.- Puppcnbettstelle 6 -
Buchenstijaße 73.

Gut erh. 2teil . Auflegematratze m.
Federung , auch Keilkissen . Preis
50 Jt, . Fesenfeld 211.

Gut erh. Dauerbrenner (Eckof .) 50.-
Naehfr . ab 10 Uhr . Am Wall 79

Ofen 50.-, Zelt 40.-, T.-Billard 20.-,
Lex . n . 70.-, Heilapp . 40.-, Märkl .-
Eisenbahn 00 450.-, Kino -Exakta
24X36 m. Zub. 450.-, evtl , tausch,
geg . 24X24. Zu besieht . 8 bis 14
Uhr . Geestepaünder Straße 62.

Zwillingswagen 60 <.#. Bernhard
Sonnenburg , Schwanewede , Kop¬
pelsberg.

Korbteewagen 15 JU  4fl . Gasofen
mit oder ohne Ständer 30 JC.
Ruf : 48 74 72.

2 Mäntel mittL Größe , je 50 JC.
Rheinstraße 116.

Schwarz . Abendkleid , Gr. 42, 40 JC,
schwarz .'Frisierkleid , .Gr . 40, 8 J (,
Kindermantel , 6 Jahre , 12 JC,
Ofenschirm 5 Jt.  Pape , Mathil¬denstraße 5.

Wäsche , Hanskl ., div . Schnlizeug
(38), für ält . Frau , Nachlaßsach,,
zusara . 100 JC-. Lutherstraße 18.

1 Paar Arb.-Halttschuhe f . Frauen,
Gr. 42, neubes ., Lcd ., 5 JLi  1 dkl .-
blau gef . Seidenkid ., aufgetrennt,
Fig . 44, 10 Ji.  Nur heute v. 10
bis 12 Uhr . Am Wall 99.

1 Paar br. Ralbsctruhe, Gr. 38, 6.-,
Windjacke für 20-14;}ähr . Jungen
5.- Suche gute Schneiderin . An¬
geb . VH 2142 Gesch . Vegesack.

Klavier zu verk ., 300 Ji.  Besich¬
tigung Mittwoch 11 bis 13 Uhr.
Giese, Neust . Contrescarpe 48.

Es werden dringend gesucht : Büro-
Schreibtische , RoDschränke und
Selireibmasch . - Tische . moderner
Bauart . Angeh , unter T 1668

FUr die Dauer des Krieges wird
nach Rücksprache mit der NSV.
luftgefährdeter u . schulinteres¬
sierter Familie (evtl , auch nur
jüngerer Frau fnit od. ohne Kin¬
der ) die Möglichkeit selbständi¬
gen Hantierens in einem neuen
geräumig . Lehrerwohnhaus nahe
der reichsdeutsch . Beskidenstadt
Bielitz geboten . Ang . u . C 1633.

Tauschgesuche
Biete : fast neuen Kinderstuhl o.

Bettdecke (durchsichtig ) ; suche
Wipmloller oder gr . Dreirad.
Sgamutener Straße 28.

Aus gutem Hause ein Paar eleg.
Damenschuhe , Gr . 37, V* Abs ., zu
kaufen ges ., evtl . Tausch gegen
gute klangvolle Mandoline . An '
geböte unter V 2447.

Sportschuhe , neu, Gr. 6, geg . G‘/s
Alter Postweg 166, nach  19 Uhr.

Biete 2 Paar D.-Pumps, Gr. 38:
suche Kinderklappstuhl . Brem .-
Vegesack , Kimmstraße 5.

Biete erstkl . dkl. Herr.-Anzugstoff
und fast neue Reitstiefel , Gr . 40,
gegen Bettwäsche . Ang . D 1655,

Biete H.-Rad, 45.-, Nähmasch . 160.
evtl .Verk . Suche Bastlerdrehbank,
Tiechbohrm ., Schraubstock : Ang.
nach Lilienthaler Heerstr . 332.

Kaufgesuche
Geldschrank ges . Arbeitsgemein¬

schaft Ferd . Kiel , Johs . Brandt,
Willi . Stiller , Bachstr . 112116.

Dringend gesucht : 1 Dipl .-Schreib
tisch m. passend . Bücherschrank
An geböte  unter V 1670.

Gebr. Kleiderschrank . Schmidt,Mathildenstraße 74.
Teppich , Gr. 200/400, für gut ge¬

pflegten Haushalt gesucht . An-
ggbote unter Z 1672.

Allesbrenner . Angebote u,

Paddelboot mit Zubehör . Angeb.unter K 7010.
Wipprolier . Adresse iif^ der Ge¬

schäftsstelle Bremen -Vcgesack.
Märkün-Eisenbahn mit Zubehör.

Teppich - Diei’sch , Laudwehr-
stralie 170. ‘

Suche 2 alte Nähmaschinen , wenn
auch defekt . Angebote nach
Lilienthaler Heerstraße 332.

Häuser und Grundstücke
•Ankauf

Kleine Landsteile zu kaufen od. zu
pachten  gesucht . Ang . u . N 2441

Parzelle zu kauf , oder zu pachten
gesucht . Auch für die Dauer des
Krieges . Fernruf 2 39 66

Zu vermieten

Frdl. Zimmer m. H Bett . u. evtl.
Verpflegung . Adresse in der Ge

>scliäfr .sstelle Br .-Vegesack
Fernumzüge , Wohnungsnachweia,

Möbellagerung . Wilhelm Rose
brock , Breiten weg 28.

Wohnungstausch
Suche östl . Vorstadt 2 Zimmer,

Küche , Keller bis 45 Ji.  Biete
1 Zimmer , Küche , Bad , m. Hzg.
Angebote unter .7 1660

Biete 2 Zim. u. KU., 2. Etg ., in
Schwachh . Suche 3 Zim. u . Kü .,
am liehst , mit Garten . Geg. gl .,
auch außerhalb . Ang . u . P 1665

8. Deutsche
Reichslotterie
größte und günstigste
Klassenlotterie d. Welt

Eine neue Ziehung beginnt I

Lose 1. Klasse
'/» '/>

8 RM 6
Doppellos

18 R i 84 RM
M SfachesLos 72 RM

in cremen
bei den Staatl. Lotterie-Einnahmen:

Fr. Akkermann
Bahnhofstraße-Ecke . Ruf 23 900

WilhelmOscar Bruns
Obernstraße 57 • Ruf 24 527

D. Fedden
Am Markt 15-16 - Ruf 27 810

W. Goethe
Liebfrauenkirchhof10-11 Ruf 28 685

HeinrichLÜke
Faulenstraße 12 - Ruf 25 140

Biete mod. 2-Zi.-Wohg. f Hochpart,in Findorff , 40 >Suche 3—4-
Zi.-Wohnung , gleich w. Gegend.Angebote unter N 1664

Mietgesuche
Zimmer, raßbl. oder leer, im Zentr.

von ält . Ehepaar gesucht . Preis¬
angebote unter U 6045.

Mob!. Zimmer im Zentrum oder
Doventor von Herrn sofort ge¬
bucht . Angebote unter H 2352.

Offizier sucht zu sofort gut möbl,
Zimmer Nähe Haua ? des Reichs
Angebote unter W 2448.

Junges Mädchen sucht Zimmer m.
Heizung , Nähe Waller Ring . An¬gebote unter M 7012.

Höherer Beamter s. sof . od- spät
2-Zi.-Wohn . m. Küche , leer oder
möbl . od. auch Einzelzim .,
Haupthahnhof . Ang . ■u» ^ 16Q ?

Bcomter sneht 3-Zfmmer -Wohnung
mit Bnd und Zubehör . Angeboieunter N 2399.

Alfeinst . Dame £. 2-Zi.-Wohng in
Brem .,. o; Umg . Angeh . u . W 2469

Schneüwaage gesucht . Hohentor
Straße 82.

Wechselstrom -Motor 1 PS gesucht
Angebote unte B 7002.

Mod. Schreibmaschine oder Reise¬
schreibmaschine , gut erhalt . An¬
gebote mit Preis und Fabrikat
unter A 5776

Herrenanzug zum Ümarbeiten für
Kostüm .- Angebote mit Preis,
Große und Farbe unter F 6131.

Herren-Anzug , Grüße 1,75. Angebunter Z 2470.
H.-Wintermantel für scbl . Figur,

Gr. 1,67. Angeb , unt.  A ' 1631
Gut erh. Lederjacke, Gr. 50, für

Nachtfahrer dringend zu kaufen
gesucht . Beneke , Kl . Fuhrleute¬straße 19.

Damen-Wintermantel , Gr. 48. in
nur gutem Zustand . Preisangebote unter F 5781.

Gut erhalt . Wäsche und Kleider f.
14.iährig . Mädchen gesucht . An
geböte unter K 1661.

Kinderschuhe , gut erh., Gr. 29 u.
30, zu kaufen gesucht . Angeboteerbeten unter W 6047.

Harmonika 8/21 (Herold) 25 Jl,
Stabilbaukasten Nr . 49 und 49 a
(zusammengelegt ). 20 Ji.  Evtl
Tausch geg . Lederhose f . 24jähr.
Knaben . Essener Straße 54 pt.

Verkaufsanzeigen von gewerbsmä¬
ßigen Händlern oder Privat¬
personen dürfen nach einer Ver¬
ordnung des Reichskommissars
für die Preisbildung mit Wir¬
kung vom 1. Februar 1942 durch
Zeitungsanzeigen nur erscheinen,
wenn der für jeden gebrauchten
Gegenständ geforderte Preis an¬
gegeben ist . 4 2 dieser Verord
nung lautet : (1) Bei gebrauch
ten Waren muß von dem Preis,
der für *gleichartige oder ver¬
gleichbare neue Waren nach den
Preisvorschriften zulässig ist.
ein Betrag für Wertminderung
in Abzug gebracht werden . (2)
Der Abzug muß der tatsächlichen
Wertminderung entsprechen . (3)
Auf keinen Fall darf der Ver¬
kaufspreis für gebrauchte Wa¬
ren 75 Prozent des zulässigen
Preises für gleichartige oder ver¬
gleichbare waren überschreiten.

Kinderschuhe für Mädchen, Gr. 30
und für Knaben , Gr. 31, gut
erhalten , zu kaufen gesucht.
Angebote erb . unt . W 0047

Gold und Silber kaufen Meyer &
Möbius , Faulenstraße 41. Gen

C 42/5561.
Dynamischer Lautsprecher , neuw

oder gut erhalten , zu kanfen ge
sucht . Angebote unter V 6046.

Koffergramola mit und ohne Plat-
ten . Angebote unter L 7011.

Photo-Stativ . Ang . unt . A 2450.
Gut erh. kleiner Staubsauger (110

Volt ). Ang . mit Preis u . G 2351.
Bücher aller Art kauft stets Isen

hart . Wall 139 TI, Ruf : 2 31 25.
Kleinkaliberbüchse u. Staubsauger

220 Volt . Angl ), u . M 1663.
Suche 6-mm-Schrotpatronen . An

geböte , auch kleinster Mengen
unter K 57 978.

Schließkorb z. kauf . ges . Ebeling,
Friedrich -Wilhelm -Straße 55.

Kl. Weliblech -Garage gesucht , auf
Wunsch " kann neuw . 5-RÖhren-
Radio (W.-Str .) in Zahlung geg.
•werden., Bhlke , Am Hulsberg  68.

Stalldünger zu kauf , gesucht . Mei¬
nen, Brexm-Born , Schorf 10.

Ing, sucht -per sof . nettes , möbl.
Wohn -Schl.afzimmer , heizbar , He¬
melingen bevorz . Ang . u . B 2198
an die Geschst . Br .-Hemelingeo

Kleine Wohnung in näherer oder
weit . Umg. Bremens zu mieten
gesucht . Angebote u . W 5797.

1 kleine Etage oder 2—3 Zimmer,
möbl . od. unmöbl . in der näh.
Umgebung Bremens . Dr . War¬
necke , z. Z. Reichenau (Sachs .),
Bahnhofskolonie 163 u.

Gesucht für ärztliche Praxis Etage
von 3—4 Zimm. Dr . Warnecke,
z. Z. Reichenau (Sachs .), Bahn¬
hofskolonie 163 u.

Räume für Verkauf und Büro ein
Textil -Einzelhandelsgeschäftes t
die Dauer des Krieges sofort ge¬
sucht . Angebote unter N 2420.

Trockene Lagerräume , ca. 150 am*
gesucht in der Nähe einer Bahn¬
station . nähere Umgebung Bre¬
mens . Angeh . unter A 1673.

Jg . Mann s. möbl. Zi. Nähe Burg-
Lesum bevorz . Wäsche kann ge¬
stellt werden . Angeb . u . A 1652.

Leeres Zimmer auf sof . Vegesack
oder Umgeb . Ang . unter E 1656

Jg . Soldatenfrau s. 1 bis . 2 möbl.
Zimmer rn. Kochgelegenheit . An¬
gebote unter VJ 2143 an die Ge¬
schäftsstelle Vegesack.

Größere Lagerräume Nähe Brem.
Aumund gesucht .. H . Lühmann
Weine und Spirituosen . Bremen
Aumund , Ruf : Vegesack 617.

Alleinst . Herr sucht heizb . möbl
Zimmer in Farge - Blumenthal.
Angebote unter VN 3129 an die
Geschäftsstelle Br .-Blumenthal.

Solang'
IDEE-KAFFEE

Dir fehlt,
nimm

dann hast Du
gut gewählt

Gold u . Silber
hauen

GRÜTTER7
Ostertorsteinweg 93
Hutfilterstraße 7
Sögestraße 51

Gen. A 42/2546

Reporafuren
schnell und zuverlässig

Hohentorstraße 84 Ruf 5 28 78

MEDOPHARM
Arzneimittel

sind treue Helfer
Ihrer Gesundheitl
Medopharm-Arzneimittel
sind nur in Apotheken
erhältlich.

MEDOPHARM
Pharmazeutische Präparate
Gesellschaftm.b.H. Munchen8

Alle können bedient werden. Die
neue Aufmachung unseres An¬
zeigenteils ist von unseren Le¬
sern begrüßt worden , weil die
übersichtliche Anordnung der
verschiedenen Anzeigen eine
schnelle Unterrichtung ermög¬
licht . Der weitere Vorteil dieser
Anordnung besteht darin , daß
wir trotz des beschränkten Zei
tungsumfangs noch genügend
Platz für den Textteil frei hal¬
ten können und darüber hinaus
die Möglichkeit haben , die An
zeigen unserer Auftraggeber,
wenn auch in gedrängter Form,
an den gewünschten Tagen zu
veröffentlichen . Die übersicht¬
liche Anordnung bietet auch Ge¬
währ dafür , daß alle Anzeigen
die für einen guten Erfolg erfor¬
derliche Beachtung finden . ..Bre¬
mer Zeitung ".

1

Für Jhre Gesundheit
Ist dos Beste gerade gut genug.
Die Vorzüge des Moterlols (Zell-
stoff-Floum) und peinlichste Sorg*
folf bei der Herstellung erwarben
und erhalten der neuzeitlichen
Cornelia - Hygiene das Vertrauen
von Millionen Frauen im In- und
Ausland,



Amtliche Bekanntmachungen
Hansestadt Bremen

Schauung der Gräben und Flete im
Gebiet des Bremischen Deichver-
bandes am rechten Weserufer,
Geschaut wird:

das Hollerflet di© Ellenergrä-
ben , das Barkenflet , RUckwinke-
lerflet . Achterkampsflet mit den
Gräben am Querkamp und in der
Siedlung Achterdiek am Montag
2. November 1942;

in den Feldmarken Oberneuland
und Katrepel die Feldflete am
Freitag , fi. November 1942;

die Laugsgräben im Keethfelde
(ehemalige , Reetlifeldgenossen
echaft ) am Sonnabend . 14. No
vember 1942;

in den Feldmarken Osterholz
und Sebaldsbrück einscbileßl . des
Vahrerfletes und der Gruppen an
der Sebaidstraße und an der Ada-
mistraße am Freitag , 6 Novem¬
ber 1942;

die Osterholzer Landwehr am
Montag , 9. November 1942;

in der Feldmark Vahr dieFeld-
flete und das Heufeldflet am
Bienstag , 10. November 1942;

in der Feldmark Horn u . Lehe
zwischen Rüten und Kleinbahn
am Sonnabend . 31. Oktober 1942;
zwischen Kleinbahn und Kuh¬
graben am Montag , 2. November
1942 — Brücken und 1 Stege sind
zu entfernen —;

in der Feldmark Hastedt am
Sonnabend , 31. Oktober 1942 —
gleichfalls wird an die Instand¬
setzung der "Wege erinnert —;

in der Feldmark Schwachhau¬
sen am Sonnabend . 31, Oktober
1942;

in der Feldmark Oberblockland
am Montag 26. Oktober 1942
Brücken unrl Stege sind zu ent¬
fernen —;

in der Feldmark Niederblock
land am Montag , 12. Oktober 1942
— an das Bretterlegen wird et
innert —, die Straßenkampsgrä
ben sind bis zum Frühjahr 1943
zu loten;

in den Feldmarken Wasserhorst
und Wummensiede am Montag,
12. Oktober 1942;

in den Feldmarken Grambker-
moor . Grambke und Oslebshausen
— nordöstlich der Grambker Heer¬
straße — am Freitag , 6. Novem¬
ber 1942;

in den Feldmarken Gröpelingen.
Utbremen u . "Walle — einschließ¬
lich des Teiles von Walle , der an
die Gemeinde Blockland ange-
schlossen ist — am Dienstag , 20.
Oktober 1942;

in den Feldmarken Dunge . Le
sumbrok Mittelsbiiren und Nie
derbiiren am Dienstag , 10. No¬
vember 1942;

in der Feldmark Grambke —
südwestlich der Grambker Heer¬
straße — einschließlich der klei¬
nen Dunge am Mittwoch , 4. No¬
vember 1942;

im Bezirk der ehemaligen Borg¬
felder Sielacht am Freitag , 6. No¬vember 1942.

Die in den vorstehend aufge¬
führten Feldmarken gelegenen
Gräben der Kleingärtner werden
an dem betreffenden Tage mit
geschaut.

Die Wasserläufe sind bis zu den
obengenannten Tagen in einen
schaubaren Zustand zu setzen.
Insbesondere müssen die Flete
und Gräben von Kraut gereinigt
und die flachen Stellen ausgetiefi
sein . Die Rohrdurcblässe müssen
sich in einem ordnungsmäßigenZustand befinden

Wo sich bei der Schauuug Man
gel vorfinden , wird gegen die
Säumigen nach den gesetzlichen
Vorschriften eingeschritten . 28. 9.
1942. Der Deichhauptmahn.

Finanzanzeigen

Staatliche KreditanstaltOldenburg- Bremen
Bei der am 23. September 1942 stattgefundenen Auslosung für

unsere 414°/o -Hypotheken -Pfandbriefe Serie VIII
Kenn -Nr . 20 673

sind nachstehend verzeichnete Stücke zur Rückzahlung zum Nenn¬
wert zum 2. Januar 1943 ausgelost worden.
Innerhalb der Nummernreihen:

Lit . A 11 201 bis 16 700 Stücke zu 100,—
Lit . B 11 811 bis 15 410 Stücke zu JUL  500,—
Lit . C 15 626 bis 21 325 Stücke zu JLJt  1000, -—
Lit . D 5 426 bis 6 825 Stücke zu JiJt  2000,—■
Lit . E 2 301 bis 2 900 Stücke zu JUt  5000,—

sind es die Stücke mit den nachstehend verzeiclmeten zweistelligenEndnummern:
00, 07, 18, 20, 25, 28, 29, 35, 36, 42, 50, 52, 65, 66, 68, 69, 70, 78, 85,93, 94.
Ferner sind es innerhalb der Nurnmcrnreihen:

Lit . B 15 411 bis 15 440 zu JU (. 500,—
die Nr . 15 414, 15 416, 15 420, 15 421, 15 431, 15 437

Lit . C 21 326 bis 21 355 zu 1000,—
die Nr . 21 328, 21 330, 21 339, 21 342, 21 343, 21 347

Lit . D 6 826 bis 6 865 zu Jf.<j(, 2000,—
die Nr . 6828, 6832, 6838, 6846, 6854, 6857, 6860, 6863

Lit . E 2 901 bis 2 945 zu JtJl  5000,— ’
die Nr . 2901, 2905, 2909, 2915, 2918, 2925, 2927, 2934, 2937.

Den Inhabern der oben verzeichneten ausgelosten Pfandbriefe bieten
wir zum Umtausch gegen diese gezogenen Stücke
unsere reichsmündelsicheren 4 •/• Hypotheken -Pfandbrlefe Serie XI,
Zinstermine Januar/Juli , nächstfälliger Zimsschein am 1. Juli 1943,
zum Kurse von lttO */», frei von Spesen und Börsenumsatzsteuer , an.
Stückelung : JtJi  100, — 500,— 1000,— 2000,— 5000,—.
Lieferung der neuen Stücke sofort noch Erscheinen.
Die Zulassung zum Handel und zur Notiz an den Börsen Berlin,
Hamburg und Hnunover und die Zulassung zum Loinbardverkehr
bei der Reichsbank wird beantragt.
Die ansgelosten Stucke .-sind uns mit den Zinsscheinen fällig am
1. Juli 1943 uff . einzureichen.
Die Anmeldung zum Umtausch hat bis zum 30. November 1942 ein¬
schließlich , unter gleichzeitiger Einlieferung der ausgelosten Stücke
zu erfolgen . ,L .
I)ie,,Anmeldung ^ziftn Umtausch und die Bareinlösung erfolgt durch
uns /und unsere Zweigniederlassung in Oldenburg sowie durch unsere
bekannten Zahlstellen ; sie kann auch bei anderen Banken und Spar
kaSsen durchgeführt werden.
Bremen , den 23. September 1942 Staatliche Kreditanstalt

Oldenburg -Bremen.

Männliche Kaufleute sucht Tliii
ringer Werk der Metallindustrie
für seine verschiedenen Abt «i'un¬
sren, wie Einkauf , Verkauf , Be¬
triebsabrechnung , Gefolgsehn l’ts-
wesen und Sonderaufgaben . Wir
legen besonderen Wert auf ge¬
wandte Nachwuchskräfte , die
einen mod . Großbetrieb kennen¬
lernen und sich ein - und vor-
wärtsarbeHen möchten . Voraus¬
setzung sind : gute Vorkenntn .,
Gewandtheit in jeder Situation
und große Arbeitsfreude . Herren,
welche glauben , diese Bedingun¬
gen zu erfüllen , werden um bald
gefällige ausführliche Angebote
gebeten u . C 57 971 a., d. yerl .j

Holz-Großhandlung sucht per sof.
od . spät , weibliche Bürokraft f
Rechn .-Abtlg . Mascliinenschreib.
Beding . Fachkräfte werden be¬
vorzugt . Angebote unter Z 2428.

Kontoristin gesucht , evtl . f . halbe
Tage . Gartenbaubetrieb Fr
Seherrer , Bremen -Horn , Leher
Heerstr . 117. Ituf , 3 95 19, nach¬
zufragen 15—18 Uhr.

Kontoristin , evtl . Anfängerin , für
Buchaltungsarbeiten zum baldig.
Eintritt . „Securitas “ Bremer All¬
gemeine Vcrsiöboruags -AG., Bre
men/Am Wall 153—156.

Kontorist , mögl . mit Erfahrungen
im Speditionsfaeh , für .ausbau¬
fähigen Posten per sof . gesucht.
Angebote unter U 6320 erbeten

Jüngere tüchtige kaufm . Kraft für
Spedition Zum sofortig . Eintritt
gesucht . Sehr ausbaufähige Stel
lung . Fnchkenntnisse erwünscht,
aber nicht unbedingt erforder¬
lich . Angebote unter W 6322

Bekanntmachungen
der H i tlerOugend

Hitler -Jugend Vegesack . Dienstag
29. 9.. Orchester 16—18 Uhr , Chor

. 18—19 Uhr , Glaube ' und Schönheit
19—20 Uhr . Deutsch © Oberschule
für Mädchen.

Theater

Theater der Hansestadt Bremen
Kasse : Fernsprecher 2 5125

Heute , Dienstag , 18.15—20.45 Uhr,
Dienstag -Platzmiete : „Der blaue
Strohhut “.

Mittwoch , 17.15—20.45 Thr. Son-
der -Mittwoch , Gr . A : „Der Frei¬schütz “.

Donnerstag , 18.15—20.45 Uhr, Don-
nerstag -Platzm ., Gr . A: „Derblaue Strohhut “.

Bremer Schauspielhaus
Dienstag : 18.30- - 20.30, 3. So.-Di.

O „ Ich brauche Dich “.
Mittwoch : 18.15—21 Uhr , 3. .So.

Mi. O „ Der Kreidekreis “.
Donnerstag ; 18—20.45 O „Der

Kreidekreis “.
Freitag : 18.30—20.30. 4. Ka.-Frei.

„Ich brauche Dich“.
Sonnabend , 18.30—21.30, 4. Ka.-So.

„Ich brauche Dich “.

fis.nememscnaii8-©tM duren Freude
__
NS.'Gemeinschaft „Kraft durch

Freude “, Kreis Bremen-Lesum.
Freitag . 2. Oktober 1042. 10 Uhr,
Plattdeutsche Theatornufülmin
der Niederdeutschen Bühne : „Een
gefährlichen Gast“, Lustspiel , im
Richard -Jung -Heim . Brcmcu -Blu
menthal . Numerierte Plätze . Vor
Verkaufsstellen : Buchhandlung
Beike und Karl Metag , Rönne-
becker Straße.

NS,-Gemein?chaft „Kraft durch
Freude “, Kreis Bremen -Lesum.
Am Sonnabend , 3. Oktober . 19.00
Uhr : Plattdeutsche Theaterauf¬
führung der Niederdeutschen
Bühne : „Bloß een Vittelstünn
bei Grothusen in Bremen -Schöne¬
beck . Eintrittspreise : Vorverkauf
1,—, Kasse 1,50 Karten bpi
den bekannten Vorverkaufsstel¬
len und durch die -Amtswalter
der DAF.

Am Sonnabend , 3. Oktober . 19.30
Uhr . in der Strandlust , Bremen-
Vegesack , und am 4. Oktober,
15.30 Uhr , im Hotel Union , Brm .-
Blunmnthal : Groß -VarietS . Vor-
Verkaufsstellen für Vegesack
Buchhandlung Otto & Sohn , Zi
carrengpschäft Niemeyer , Strand
tust und KdF .-Dienststelle Brm .-
Aumund , Grenzstr . - 45. Für Blu-
menthal : Buchhandlung Bpike u.
Karl Metag , Bönnebecker Straße.

Versteigerungen
Erinnerung an die heute stattfin¬

dend e Versteigerung Hohen !ors-
Heerstr . 130. 1 1t. Anzeige vom
Sonntag . H üriecke , Gerichtsvoll¬
zieher.

Versteigerung . Dienstag . 29. Sep¬
tember , 14.30 Uhr , versteigere
ich irn Lokale Künigstr . 11 ira
Aufträge des gerichtlich bestell
ten Pflegers nur für Personen
mit einer Einzelgenehmigung des
Stadtamtes über den Verlust des
zu ererbenden Gegenstandes
Auswanderer - Umzugsgut , als
"Wohnzimmer , Küche , div . Ein
zelmöbd . t Küchenherd , 1 Schuh-
presse , Eß - und Kaffeeservice
Glas -. Kristall - und Porzellan-
sacben . K»1-decke . Herrenklei --
dung , Berten , Wäsche aller Art
u . a . m gegen har . Bothe , Ge-
rirhts ' cDi' feher.

Briefmarken

A. H. Heine & Co., Fedelhören
Briefmarken -Ankauf — Verkauf

Deutsche Schilf-und maschinenbau
in Bremen

Bezug der neuen Aktien.
Die ordentliche Hauptversammlung unserer Aktionäre vom 2. Sep¬

tember 1942 hat mit Genehmigung des Reichswirtschaftsminisleriums
die Erhöhung des Grundkapitals von RM. 12 200 000,— um RM.
7 800 000,— auf RM. 20 000 000,— beschlossen ; es gelangen auf den
Inhaber lautende Aktien über je RM. 1 000,— mit Gewinnanteilberech¬
tigung vom 1. Januar 1942 an zur Ausgabe . Das gesetzliche Bezugs
recht der Aktionäre ist ausgeschlossen worden . Die neuen Aktien sind
von einem Konsortium übernommen worden mit der Verpflichtung,
hiervon HM. 6 100 000,— den Inhabern der alten Aktien im Verhältnis
2 :1 zum, Kurse von 150 % zum Bezüge anzubieten.

1. Nachdem die Durchführung der Kapital,erliöhung in das Han
rielsregister eingetragen worden ist , fordern wir unsere Aktionäre auf,
ihr Bezugsrecht zur Vermeidung des Ausschlusses

bis zum 22. Oktober 1942 einschließlich
bei einer der folgenden Stellen während der üblichen Geschäftsstun¬
den nuszuüben:

in Bremen : Norddeutsche Kreditbank A.-G.,
Deutsche Bank Filiale Bremen,
Bremer Bank Filiale der Dresdner Bank,

in Berlin : Berliner Handelsgesellschaft,
Delbrück , Schickler & Co.,
Deutsche Bank,
Dresdner Bank,
Reichs -Kredit -Gesellschaft A .-G„

in Hamburg : Norddeutsche Kreditbank A.-G.
2. Auf je nom . RM. 2 000,— alte Aktien kann eine neue Aktie über

nom. RM. 1 000,— zum Kurse von 150 % zuzüglich Börsenumsatzsteuer
bezogen werden , Die Aezugsstellen sind bereit , den An - oder Verkauf
von Bezugsrechten zu vermitteln.

3. Die Ausübung des Bezuges erfolgt gegen Ablieferung der Ge-
winnanteilscheine Nr. 8 der alten Aktien , die auf der Rückseite mit
dem Firmenstempel oder mit dem Namen uiul der Adresse des Ein¬
reichers zu versehen , sind , unter Beifügung eines nach der Nummern¬
folge geordneten Verzeichnisses . Der Bezug ist provisionsfrei , wenn
die Einreichung direkt an den Schaltern der genannten Bezugsstellen
erfolgt ; in anderen Fällen wird die übliche Provision in Anrechnung
gebracht.

4. lieber die bezogenen neuen Aktien werden zunächst nicht über¬
tragbare Kassenquittungen ausgestellt . Die Ausreichung der neuen
Aktien erfolgt nach Fertigstellung gegen Rücklieferung der Kassen-
quittungen durch diejenige Stelle , die die Quittungen ausgestellt hat.
Die Stellen sind berechtigt , aber nicht verpflichtet , die Legitimation
des Vorzeigers der Kassenquittungen zu prüfen.

Bremen , den 26. September 1942.
Deutsche Schiff - und Maschinenbau Aktiengesellschaft

Der Vorstand

Gaserzeugung . Für unser Projek
tierungs - und Konstruktionsbüro
wird ein Ingenieur gesucht , der
in der Lage ist , selbständig und
tatkräftig die Projektierung und
bestellungsmäßige Abwicklung
von Wassergas - und Heizgenera¬
torenanlagen durchzuführen . Be¬
werber muß eine höhere Maschi-
nenbauschnle mit Erfolg besucht,
haben und über Konstruktions
Praxis und möglichst auch über
Betriebserfnhrungcn auf dem Ge¬
biete der Großgaserzeuguug ver¬
fügen Ausführliche Bewerbungs¬
unterlagen mit Gehaltsansprii-
dien unter MB 1062 an : Werbe¬
gesellschaft II . L. Riese K.-G.,
Berlin W 8, Unter den Linden
Nr . 43/45.

Kontoristinnen f . Speditionsbüro
und Lohnahrechnungsabtlg . ges.
einsclil . Erfahrungen erw „ aber
nicht Bedingung . Eintritt mögt
sofort . Angebote unter T 6319.

Kontoristin per sofort gesucht.
11. Liihmanu , Weine u -nd Spiri
tuosen , Br .-Aumund , Talstr . 17,
Ruf : Vegesack 617.

Kaufmann , vorgeb . Dam«, welche
über Schreibmasch .- und Steno-
kenntnisse verfügt , für angenek.
u . interess . Tätigkeit p . sof . ges.
Schriftliche Angebote mit Geh .-
Auspriichen erbeten unt . U 1669

Großunternehmen der metallverar¬
beitenden Industrie sucht f . seine
Energieabteilung 1 Helfer , der
in der Lago ist , unter Anleitung
eines Meisters elektrische Instal¬
lationsarbeiten auszuführen . Be¬
werbungen mit den üblichen Un¬
terlagen , unter S 57 963 erbeten.

Straßenbau -Boersche , Kassel , Kur-
fürstenstr . 8, Ruf : 2 23 51, sucht
per sof . od. später für auswärt.
Baustellen Bergleute für Fels¬
arbeit , ‘ Schmiede für Fels-
arbeit , Maschinisten für Explo-
sions - u . Diesel -Motoren , Zimme¬
rer für Stollen und Betonbau
Pflasterer . Zuschriften erbeten
unter Angabe der bisherigen Tä¬
tigkeit und Beifügung von Zeug¬
nisabschriften

Zuverl . Aushilfe für leichte Kon-
torarbeiten m. g . Handschrift f.
2 bis 3 Monate ges . Staatliche
Lotterie -Einnahme Wilh . Oscar
Bruns , .Ohorns Iraße 57.

Film - Theater

Kontoristin u. Stenotypistin für
unser Personalbüro gesucht . Vor¬
stellung erbeten : Rudolph Kar
Stadt , Aktiengesellschaft, - Bre-
men , Personallcitung.

Ufa-Metropol . Tftgl. 3.30, 6.30 Uhr
(sonntags auch 10.30 Uhr vor
mittags ). Der spannende Kri
minalfjIrn : „Polizei -Inspektor Var¬
gas “. Ein spanischer Großfilm
in deutscher Sprache . / Jugend¬
liche nicht zugelassen-

Tivoll (D. F. T.) Täglich 3.30, 6.'30
Ubx (ao-rmisUga mjfth 10.60 Uhl*
vormittags ). 2. Woche ! „Mäd¬
chen In Not .“ Das Lebensschick-
sal eines verwaisten Mädchens . /
Jugendliche nicht zugelassen

Ufa-Europa , Täglich 3.30, 6.30 Uhr
(sonntags auch 10.30 Uhr vor¬
mittags ). (3. Woche !) Ein gro¬
ßer Erfolg ist der neue Karl-
KUter -Film der Ufa : „G . P. U.“
mit . Laura Solari , Andrews En¬
gelmann / Jugendl . nicht zugel.

Ufa-Kaiser . Täglich 3.30, 6.30 Uhr.
„Die große Liebe “ mit Zarah Le¬
ander , Viktor Staat , Paul Hörbi¬
ger . / Jugendliche haben Zutritt.

Ufa-Palast . Täglich 8.30, 6.80 Uhr.
„Die große Liebe“ mit Zarah Le¬
ander , Viktor Staal , Paul Hörbi¬
ger . / Jugendliche haben Zutritt.

Ufa-Hansa . Tägl . 6.30 Uhr (Sonn¬
abends , Sonntags 3.30, 6.30 Uhr)
Wiederaufführung des spannen¬
den Gesellschaftsfilms : „Einer
zu viel an Bord“, mit Albreoht.
Schoenhals , Willy Birgel , Ken4
Deltgen , Lida Baarova , Grete
Weiser / Jugend !, nicht zugelass.

Telefonistinnen für unsere Telefon¬
zentrale gesucht . Vorstellung er¬
beten : Rudolph Karstadt , Aktien¬
gesellschaft , ' Bremen , Personal-
Ieitnng.

Kaufm . Lehrling f . mein Verkaufs
geschäft Brebmer , Gerbardst . 2,
Ruf 2 31 22

Uhren- und Goldwarengeschäft s.
Verkäuferin f . angenehme Dauer¬
stellung . Branchenkenntn . nicht
unbedingt erfordei ’lich . Grüttert,
SÖgestraße 51.

Suche ständig Zimmerer u. Hilfs
arbeiter für Barackenbau . Ernst
Rahe , Banunternehmung , (Don
trescarpe 128 ^

Papierschneider f. ganz . od. halb.
Tag sofort gesucht . Herrn . En¬
gelke , Gen .-Ludendorff -Str . 98.

Größere Auto -Reparatur -Werkstatt
in schön gelegen . Kreisstadt des
Wartlielnndes stellt sofort oder
später ein : einen Werkmeister,
mehrere Autoschlosser u . Di’eher.
Angebote unter J 57 977.

Stadtkund . zuv . Kraftfahrer f. Tem-
poliefcrw . in Dauerst , sof . ges
Dnmpfwiischerei Herrn . Schleff,
Woltmersliauser Straße 409.

Kraftfahrer sof . f . Goliath -Dreirad
Gg. Tölken , Woltmersh . Str . 380

Zuv. Kraftfahrer f Omuibusbetr
ges . Gart H. Wolters . Brinkum.

Geschäftl . Bekanntmachungen
Franz Reichel , Elektro -Großhand-

lung . Mein Kontorraum befindet
sich jetzt Liitzowerstr . 55. Meine
Telefon -Nr . ist wie bisher 8 36 03

Dr. Herbert Maier, Rechtsanwalt,
jetzt , Briickenstr . 321 , Ruf vor¬
läufig 54 5S 75.

Dreh- und Schweiß -Arbeiten wer¬
den übernommen Ruf : 2 35 98.

Gebr. Mahn, Elektrowerkstätten.
Unser Büro befindet sich vor¬
läufig in der AlbreehUDürer
Straße 4, Ruf : 4 59 40

•Ankauf
Gut erh. PKW. ges . Bock , Bessel-

straße 25, Ruf 4 28 06

Unsere Kontorräume befinden sich
nuonj &Uv in der Griinensir . 41 a,
Fernspr . wieder 5 11 51, 5 1t 52
51153 . -Annahme von Saminel
.gutem für unsere bekannten
Lastkraftwagenverkehre nach
Hannover , Hildesheim , Braun¬
schweig , Wesermünde usw ., an
unserem Lager Hollentorsir . 24,
Ecke Griinenstr ., Bahnsnumiel-
ladungsgüter nach wie vor
Hauptbahnhof , Schupp . 8. Adolf
Gruel , Spedition

Carl H. Becker , Breitenweg 50.
Meine Geschü ftsrämne befinden
Bich .jetzt : Generul -Ludendorff-
Strnße 44., IVlefon -Xr . wie bish.

Unsere Geschäftsstelle befindet sich
jetzt : Bahnhofsiraße 32 1., Ruf:
2 47 21 u . 2 47 64. Defaka , Deut¬
sches Familien -Kaufhaus G. m.
h . H ., Bremen.

Wilhelm Schintz , Papierw'aren-
Großhandel . ah 1. Oktober : - Am
Markt 15/16 III . Auslieferungen:
Bmlenstraße 8 (Laden ). Ruf:
2 63 64. wie bisher.

„Jurid “ Dip!.-1ng. Theodor Schütte
ab heute Fedelhören 11, Ruf : 25814.

Fischverteilung
Fischhalle „Horn“. Marinaden 3

bis 500. Gefäße milbringen.
Karstadt ah 10 Uhr Räucherfisch

Nr . 576 bis 675
Klevenhusen . Räucherfisch 6251 b.

Schluß , 1—200.

Verschiedenes
Parkett schleift maschinell G. A.

Papenhausen , Gr . .Johannisstraße
Nr . 169, Ruf : 5 30 85

Einspänner erledigt Ihre Stadt-
Transporte . Heinrich Hesse , Dü
sternstr 35/36. Ruf : 8 45 13

Bremer Ring -Eilboten . Ruf : 2 53 37
Kleine Fuhrleuteslraßp 12

Frau , nicht über 40 J ., evtl mit
Kind , welche gewillt ist allein¬
stehend . Mann den Haush . zu
führen , findet Aufnahme . Ange¬
bote unter B 1632.

Welches Fahrzeug übern , regel¬
mäßige Stadttour ? Dampf Wäsche¬
rei Hermann Schleff , Woltmers-
bauser Straße 409.

Beiiadegeiegenheit für 3 mittlere
Möbelstücke von Bremen nach
Stettin ges . Diemer , Stettin , Tor-
neyerstraße 5.

Schneidermeister gesucht , der spä¬
ter größeren Betrieb ohne Kapi¬
tal übernehmen kann . Angebote
unter N 7013.

In meinem 1-Fam.-Hause m. Zen1.-
Heiz . in Goslar nehme ich eine;
unabhäng . Person auf , welche m.
mir alle vork . Hausarbeiten ver¬
richtet . Als Entgelt hierfür ein
behaglich möbliert . Zimmer . Pm
sionspreis nach Uehercinkunfl.
Angebote unter W 16 710.

Tiermarkt
Entlauf ‘en

Kl. br. Dackel ohne Hd.-Marke
entl . Abzugeb . Hafenstraße 1U8,
„Weserperle"

Auto- und Motorradmarkt

Kaufen laufend gebrauchte Kraft
fahrzeuge allex Typen Eggers &
Schmidt Auto Verwertung , Bre¬
men 10, Ladestr . 20, Ruf : 5 13 13

Stellenange bote

Wir suchen einen Herrn für die
Rechnung *-Abteilg ., einen Herrn
für die LohnbuehhaUnug , eine
Dame für leichte Kontor -Arbei¬
ten (auch V* Tage ). Dreyer &
Hillmuun , Uolzeinfuhr u . Hobel¬
werk , Industriehafen 57

Wr suchen für sofort oder später
für unsere Einkaufsahteilung:
1 Einkäufer , dem nach Einarbei¬
tung Gelegenheit zum Aufrücken
in eine Gruppenleiterslellung ge¬
boten wird , mit Materialkennl-
nissen im allgemeinen Maschi¬
nenbau . 2 Stenokontoristinnen,
als Sachbearbeiterinnen f . Kar¬
tei und Korrespondenz . Ferner

' suchen wir per sofort Vollkauf'
mann, als Vertreter des Abtei¬
lungsleiters , für Betriebsbuchhal
lung , Naelikalkulation und Sta
tistik , mit neuzeitlichen Abreeh-
nuugsmethoden . fLSOe ) vertraut
Es handelt sieh um Dauerstel¬
lungen ; Werksküche ist vorhan¬
den . Schriftliche Bewerbungen m.
Gehaltsanspr . an die Wittenauer
Maschinenfabrik GmbH ., Berlin-
Bors jgwal de, Flohrstraße.

Meiallwerk in Thüring . sucht Kon¬toristen und Kontoristinnen für
Einkauf und Verwaltung . Unter¬
kunft wird vermittelt . Mittags

/tisch im Werk . Ausfiihrl . Be
Werbung m. GehaUsanspruch er¬
beten unter M. Th . K. an An-
zeigenmit t.ler Otto Steinbach in
Eisenach , Thüringen.

Jüngere tüchtige kaufm . Kraft für
die Möbeltransport -Abt lg . eines
Speditionskonäerns zum sof . Ein¬
tritt unter günstigen Bedingun¬
gen gesucht . Fachkenntnisse er¬
wünscht , aber nicht Bedingung.
Angebote  unter V 6321 erbeten

Gewandte Schreibmaschinenkraft f.
unsere Anzeigen -Abteil , gesucht.
„Bremer Zeitung .“ ____ _ _ _

Zahntechniker (in) gesucht , sofort
oder später . Angeb , u . G 1658.

Männer und Frauen ztim Beizen
u . Polieren von Groß - u. Klein
möbeln gesucht . (Nicht fachkun
dige werden angelernt .) Vorstel¬
lung erbeten : Rudolph Karstadt
AG., Bremen , Personalabteilung

Männliche
Sachbearbeiter für Personal -Abtig.

zum baldmöglichsten Eintritt für
die Hauptverwaltung eines Groß¬
betriebes der ehern . Industrie ges.
Bewerber , die mit der Bearbei¬
tung von Personalfragen , dem
Tarifwesen , dem Arbeitsrecht so¬
wie allgemeinen Verwaltungs
arbeiten vertraut sind , werden
gebeten ihre Bewerbung unter
.\ ngabe des Kennwortes PA 1052,
des Eintrittstermines , der Ge-
hattsanspriiehe sowie unter Bei¬
fügung von Lebenslauf , Lichtbild
und Zeugnisabschriften einzu-
reichpn an : Werbegesellschaft
H. L. Riese KG. Berlin W 8,
Unter den Linden 43/45

Lagerist sowie Lagerarbeiter ge¬
sucht für unser Lebensmittel-
Zentrallager . „Brema “ Kolonial-
waren -Verkauf A.-G., Schild¬
straße 18/22.

Lagerarbeiter zu sofort . Beermann
& Kranz . Faulenstraße 14—16

Transportarbeiter gesucht.NenL' ivcii, Bahohol \sir . ai.
Louis

Kräftige Arbeitsleute für Trans-
portunternehmen per sof oder
später gesucht . Bielefeld & Sohn.
Bremen . Ostertorsteinweg 57 a.

Verkäuferinnen und Verkaufs¬
hilfen (nicht fachkundige werden
angelernt ) für den Vei’kauf von
Lebensmitteln ges . Vorstellung
erbeten . Rudolph Karstadt , Bre
men , Personalabteilung

Verkäuferinnen und Verkaufs¬
hilfen (nicht fachkundige werden
angelernt ) für den Vei’kauf von
Haushaltwaren , Galanteriewaren
und Schuhwaren gesucht . Vor¬
stellung erbeten . Rudolph Kar¬
stadt , Bremen , Personalabteilung

Packtischkontrolleurinnen und Per-
sonalfahrstuhlführerinnen zu sof.
ges . Vorstellung erbeten . Rudolph
Karstadt , Bremen . Personalabtlg.

Schauburg . Tägl . 3.30 u. 6.30 Uhr
Hans Moser , Theo Lingen , Ida
Wiist , Olly Holzmann , Wolf Al
bach -Retty in dem Lustspiel
„7 Jahre Pech “ / Jugendliche zu-
gelassen.

Decla : Täglich 3.30 und 6.30 Uhr:
Zarah Leander , Hans Stiiwe,
Siegfried Breuer : „Der Weg Ins
Freie “ / Jugendliche nicht zugelassen.

Admiral -Palast , Hemmstr . Heute,
6.30 Uhr : „Ist mein Mann nicht
fabelhaft ?“ Die köstliche Film
komüdie mit Ursula Grabley,
Georg Alexander , Paul fleide-
mann u . a . / Für Jugendliche
nicht zugelassen.

Barbe rIna-Ton lichtsplele , Sögestr.
31.00, 1.30, 4.00, 6.30 Uhr : „Vor¬
bestraft “, mit Laura Solari,
Fosco Giaclietti / Kulturfilm und
die neueste Wochenschau / Ju-
gendliche nicht zugelassen.

Capitol , Gröpelingen . Täglich 6.30
Uhr : „Rembrandt “ / Jugendliche
nicht zugelassen.

Central -Theater , Oslebshausen.
Wochentags 7 Uhr : „Tosca “ .

Eine Putzmacherin für unser Putz
atelier gesucht , welche bereits in
lebhaften Geschäften eine Tätig¬
keit nachweis . kann . Vorstellung
erbeten . Rudolph Karstadt , Bre-
men , Personalabteilung

Piatzanweiserin gesucht . Vorzust.
ab 14 Uhr : Kammer -Lichtspiele,
Ostertorsteinweg 105.

Zeitungsträgerinnen für die Be¬
zirke Neustadt , Walle , Schwach¬
hausen und Horn sofort gesucht.
„Bremer Zeitung “ .

Büfetthilfe gesucht.
Kaffee Wnllhof

Küchenhilfen für unsere Gefolg
schuftskantioe gesucht . Vorstel¬
lung erbeten . Rudolph Karstadt
A. G.. Bremen . Personalleitun

Mehrere saubere Frauen für un¬
sere Werkküche gesucht . Yacht
und Bootswerft Burmester , Bre
men -Burg.

Por #. Wirtschafterin für städt . ein
gerichteten Haushalt auf
Laude , Nähe. Bremens . Angeb.
unter G 57 975

Kraft ., intellig . Arbeiter gesucht.
Franz Groth . Fabrik ehern Bau

Hausangestellte fiir Station und
zur Hilfe der Schwestern . Pri-
vatklinik Herderstraße 71.

«tnfrp Krprnpn WnphNtr 27/̂ 9 Zuverl - ehrliche Hausgehilfin , diestofie , mimen . \\ nohtstr . koclien kann , z. 1. 11. Snhwnchh.
Kontrolleure , Wachieiter , Wacir i Heerslrade 224, Rnf : 4 48 02.

fiihrer und Wachmänner bei gün¬
stigen Bedingungen gesucht.
Unterkunft frei . Norddeutsches
Bewachungsinstitut . Hauptver¬
waltung Bremen , A. d. Weide 39 .

Gediente Männer f . unseren Werk¬
schutz nach 'außerhalb , nicht über
50 Jahre gesucht . Verpflegun
und Unterkunft frei . Norddeut¬
sches Bcwaclnmgsiustitut . Haupt
Verwaltung Bremen . A. d Weide 39

Kassenhoie zum sofortigen Antritt
gesucht . Vorstellung erbet . : Ru¬
dolph Karstadt , Aktiengesell¬
schaft , Bremen Person ::Heilung

Bote Für ganze oder halbe Tage
äu  sofort gesucht . Meyer , Leder-
waveti , Rcbiisselkorb 31.

W e i b 1 i e h e
Sekretärin für teebn . Büro eines

Großbetriebes der ehern . Industrie
in Berlin , mit allen Sekrelarials-
arbeite » vertraut , zum lmhlmügl.
Dienstantritt gesucht . Wir bitten

• Damen in. guter Schulbildung u.
mehrjähr . Tätigkeit in gleichen
Stellungen , von gewandtem Auf
treten sowie schneller Aufas-
sungsgnbe , um schriftliche Be¬
werbung mit Lebenslauf , Licht¬
bild , Zeugnisabschriften , Angabe
der Gelmltsanspriiche und des
frühesten Eintrittstermines so¬
wie des Kennwortes KA/1055 an
die Werbegesellschaft H. L. Riese
KG., Berlin W 8, Unter den Lin
den 43'45. _ _

Perfekte Stenotypistin als Sekre¬
tärin zum 35. 10. oder 1. 11. 42
in Dauerstellung gesucht . Fürst
zu Stolberg -Wernigerodesche
Kammer , Ilsenhurg (Harz ).

Mehr. Stenotypistinnen bzw. Kon¬
toristinnen für Bremen gesucht.
Zu melden : neeresst andortver-
waltung . Am Dobhen 3, Ziiu . 8.

Stenotypistin , evtl . f . .?/• Tage , sof.
ges . Dampf Wäscherei Henrüinu
Schleff , Woltmersh , Straße 409.

Junge flotte Stenotypistin , evtl . f.
halbe Tage , stellt ein : Walther
C. ' Töhbens , Bremen , Hochhaus
am Dovontor.

Hausgehilfin fiir bald od. später
in kl ., mod . Fremdenheim nahe
Dresden -Bad Weißer Hirsch ges.
Frau Göllnitz , Kirehbachstr . 14.

Hausgehilfin gesucht auf sof . oder
spät . f . kleineres 1-Familienhaus.
fr ritz Klippert , Br .-St . Magnus . ,
Grafcnstr . 10 a . Ruf : Veges . 130.

Junges Mädchen od. Frau f . halbe
Tage . Seharuhorststr . 92, Ruf:
Nr . 4 26 08.

Frauen zum Reinigen der Kontore
•gesucht. 1 Zai meiden beim Lhms-
nnfister Bremer Zeitung.

Reinemachefrauen , Badewärterin¬
nen gesucht Zu melden : Gesell¬
schaft für öffentliche Bäder,
Breitenweg 61, Büro *

Einige Frauen zum Reinigen der
Büroräume fiir das Amt für
Volkswohlfahrt , Metzer Straße 30.
Voi’zustellen von 7.30—13 Uhr
und 14—17.30 Uhr,

Mehrere saubere Reinmachefrauen
gesucht i . die Iriili . Morgenstd.
od. nach Ueberciiikunft . Vorzu¬
stellen : Contresearpe 22/23, Zi . 32. ‘

i

Stellengesuche
■Männliche  .

Stellung als Kraftfahrer . Angeh.uö-tcr R 1666.
Tempo-Fahrer sucht Beschäftigung . (

Füllrcrscli . 4. Angoh . u . H 1659.
Mann, 35jähr „ s. leichte Beschilft,

als Bote oder dergl ., mögl . Nähe .
Lesum . Angebote unt . B 1653.

Luftschutzwache s. junger Mann.
Augebotc unter K 2459.

W e i h 1 i c h e
Stenotypistin s. Stell . Ang . F 1657. 1
Frau sucht Waschstelle . Angebote

unter L 1662.

Geschäftliche Empfehlungen

Stenotypistin z. sofort . Antr . ges .,
evtl , für halbe Tage . Durch¬
gehende Arbeitszeit . Carl Lange
Nachfolger , Großenstraße 30.

Stenotypistin evtl , auch Anfänge¬
rin , für unsere techn u. kaufm
Abtlg sowie interessante Ar¬
beitsgebiete , in angenehme Dauer¬
stellung zu sofort oder später
gesucht ; ferner

Kontoristin nach Möglichkeit mit
ekligen Jahren Berufstätigkeit,
sonst auch Anfängerin , für an¬
genehm Posten in uuserer Rech
nungsabteilung , speziell für die
Abrechnung der Lohnarbeiten,
aussichtsreich . Dauerstell , zu sof.
od. spät . ges . Schriftl . Bewerb,
mit Lebenslauf , Zeugnisabschrift.
Lichtbild , jetzigem Gehalt , Ge¬
haltsansprüchen und des frühe
sten Dienstantritts sind zu rich¬
ten an Weserheizungswerk m. b
EL. Bremen , Feidstraße 13G7.

Einige Kontoristinnen u. Steno
typistinnen nach Thüringen sucht
bekanntes Werk dc*r Metall
induslrie zmn baldigen Eintritt.
Es kommen nur Kräfte in Frage
welche bereits gute Vorkenntn.
besitzen und gewillt sind , wo
uigstens fiir die Dauer des Krie
ges zu uns zu kommen . Baldige
Angebote , unter Beifügung der
üblichen Unterlagen erbeten u.
B 57 970 an die Geschst . ds . Bl.

Jg . Mann, 30 J ., q. nricnnntsch . m.
ruh . ein 1*. Mädel , auch Wwe ., zw.
Hermf ‘kcnnpuzul . Nur ernstge¬
meinte Angebote unter C 1654

Briefwechsel

Junges Mädel , 18 Jahre , sucht mit
jung . geh . Bremerin in Brief¬
wechsel zu treten . Angebot © mit
Bildzuschriften unter E 57 973.

Zu trocken geraten ! Das kommt
ah und zu vor , wenn die OFcü-
liitze zu stark und der Teig nicht
fett genug isi . Man schneidet
dann den Kuchen zweimal npf
und beträufelt die drei Platten
mit 1/16 Liter gesüßter Milch.
Vs Liier Milch mit 40 bis 50 g
Zucker süßen und zum Kochen
aufsetzen . Tn die kochende Milch
unter Rühren 50 g Grieß ciulan-
fen und unter weiterem Rühren
10 Min . kochen lassen . Die Milch
kann auch mH 35 g Stärkemehl
gebunden werden . Die Masse
nach Belieben mit Zitronen -.
Mandel - oder einem anderen
Aroma würzeu : es kann uueh
1/8 Liter Milch durch Frucht
saft ersetzt werden oder ’A Li¬
ter , Milch durch Kaffee -Ersatz.
Den Krem mit einem Schnee¬
besen kräftig schlagen , bis er
leicht schaumig ist . Dann den
Kuchen mit dieser erkalteten Lö¬
sung bestreichen und wieder zu¬
sammensetzen . Zucker oder Pn - Dolmetscher - Seminar - Kurse
derzucker üborst reuen . Monda¬
min -Gesellschaft m. b. H ., Berlin
f 'harlottenburg 9.

Kammer -Lichtsplele , Ostertorstein-
weg . Bis Donnerstag verlängert!
Täglich 2.15, 4.30 und 7.00 Uhr:
„Zwei in einer großen StadP
(Urlaub für eineu Tag ) mit Mo
nika Burg , Karl John , Volker v.
OoIIande , Käthe Haack / Jugend
liehe zugelassen.

lhtyJtiefon Sie
Jkce
AftmeMÜHa

y Mt
auf 7
kommen Siex '*! son<jlern
können Sie
Dienststundsn von ??'
19 Uhr  durchgehend , s&nn
abends von 10 bis 13

RMatdfj/iudiâliafo
Berufserziehungsweu

der DAF., Am Wall 179/Q

Odeon, Hastedt . Täglich 6.30 Uhr.
„Das Tagebuch der Baronin W.'
mit Hilde Hildebrand , Wolfgang
Lieheupiper , Lien Deyersu_

Skala -Theater , Faulenstraße 55'59
„Der verkannte Lebemann “ mit
R. A. Roberts , Grote Weiser,
Theo Lingen / Achtung ! Neue
Anfangszeiten ! Tägl . 12.30, 2.15.
4.45, 7.00 Uhr / Jugendliche nicht
zugelassen.

Welt -Theater . Dienstag bis Don
nerstag , 6.30 Uhr : „Einer für
Alle “ 7 Die neueste Wochenschau
/ Jugendliche haben Zutritt.

Mühlenbach -Lichtspiele , Br.-Lesum
Dienstag *und Mittwoch , 19 Uhr:
„Das Lied der Liebe “. Darstel
ler : Paul Hörbiger , Luis Rainer.
Sybille Schmitz , Karin Hardt
Wochenschau.

Lichtspiele Ritterhude . Dienstag uMittwoch . 10.IS Uhr * „ FlUohi-
linge , aus Chicago “ / Gustav
Fröhlich , Luise Ullrich , Lill Dä-
gover u . a.

Deutsche Lichtspiele , Vegesack.
3 Tage ! Dienstag , 29. Sept ., bis
Donnerstag , 1. Okt . Anfang tägl.
19.00 Uhr . Tn Wiederaufführung
zeigen wir R. A. Roberts in dem
Ufa -Film : „Meine Tante — deine
Tante “ / Ein Lustspiel voller
Frohsinn und Ausgelassenheit . In'
weiteren Rollen : Ölly Holzmann.
Johannes Heesters , Käte Kühl.
Leo Peukert u . v. a . / Jugendl.
nicht zngelassen / Dazu die neue
Wochenschau.

Breilestraße 24. Bis Donnerstag,
täglich 19 Uhr : „Hochzeit auf
Bärenhof “ mit Heinrich George,
Ilse Werner u . a . I Juge .ndverbot.

Bk Douuerstag täglich 7 Uhr:
„Oberwachtmeister Schwenke “ in.
Gustav Fröhlich , Marianne Hop¬
pe , Kminy Sonn em ann u . a . /
Jugendliche nicht zugelassen.
entral -Theater , Brin.-Blumer.thal.
Dienstag bis Donnerstag , 7 Uhr:
„Kleines Bezirksgericht “. Ein
Filmlustspiel mit Haus Moser.
Tda Wüst . Lueie Englisch u . a.
Die neueste Wochenschau / Fiir
Jugendliche zugelasseu.

Verloren

raue Wilrtlederhamlschuhe verlo¬
ren Braun schweig :, Rnlenburger.
CcdlerSlr ., Sonntag früh . Abzug.
geg.  Belohn . (Vller Straße 4'4 T.

Lastwag . veri . Geg . Belohng.
.'/„ .p.' l, . ‘Brc-rnfn . Tfcvlu*iltorstr . 39

nach Weißenbm *ger Sfr . Geg. Be¬
lohnung Weißenburgbr *st * *a ai>-
zugeben.

herg , Laudstr ., Molkerei Schwa¬
newede . Abzugeh . Schwanewede
Nr . 100 oder Brm .-Blumenthnl,
Heimstiittcnweg 8 _

karte , Bruns , Bahnhofstr . — Mol-
gedei , Gerh .-Rohlfs -Str . Wied er¬
bringet * 50 RM . Belohnung . W.
Slelling , Leuch ten bürg

Heirat

Unterricht
Schülerin der Oberschule beaufs.

Sehularb . oder gibt Nachhilfe f.
Kl . 1—4. Margot van Heuvel,
Bremen 8, Steffensweg 173 II

Unterricht im Klavierspiel gesucht.
Angebote unter Z 2449 _ »

Bei Papierbedarf
Ofln 4fke \ tri Walt 153 156

der

Strumpfansohlung aller Art . Ohne
Punkt '*. Strümpfe nicht abschnei
den . Wirehinenn . Sdnlliugst r . 4£ .

Sio leistet viel und ist billig , die
„B .-Z“.-Kleinanzeige.

Reichffaehschaft für das Dol-metsenerwesen (gleichzeitig Ar-
i)eitswcrk des NSRB .). Kursus-
beginn : 28. 9. Engl . Oberstufe,
29. 9. Engl . Mittelstufe und Rus¬
sisch Grundstufe , 30. 9. Engliscl
Grundstufe , 1. 10. Französische
u. Spanische Mittelstufe . Ausk.
lind A»meid : Gnugeso.häfissleHr
Buchtstraße 16, Ruf : 2 81 29 u.
fachscl ia ft sl ei ter.
2 513,0. Dr . Herrn . Janssen , Gau-

Unsere Geschäftsstelle
befindet sich jetzt

Bahnhofsfrage 32,1
Telefon 24721 u. 24764

DEFAKA
Deutsches Familien-Kaufhaus

G . m. b. H. • Bremen

ROLLO
PrakHfche
ANDRÖCMLR

Paar

1h
KARSpDT

Darlehen
zur Abgeltung der

Hauszinssteuer
gewährt die

6 otI>acr
Lebensversicherung »•

bank
auf Gegenseitigkeit

Gotha
Postschliefifach 23

Au trocKen
^geraten!

Lesen Sie in den
»Kleinen Anzeigen«
wie man sich da
helfen kann

MONDAMIN -GMBH
Berlin -Charlottenburg 9

3 Stempel , Schilder,
T Gravierungen , Orden

Stempel -Mülle»
Katharlneriltraße 29 Rul 2 58 78

Garant guter
Arznei ’Präparate

- seit 1893 -

Chem. Fabrik
Krfl **'* * ^ ** *̂ ™  G . m . b . H.

Köln

Traumaplast

Vas heilende
Wundpflaster

In allen Apothekenu.Drogerien
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